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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
der Mai ist gekommen – und die jährliche Eu-
ropawoche findet statt. Bundesweit haben  
Institutionen und Europabeauftragte in den 
vergangenen Wochen Ideen und Konzepte für 
interessante Veranstaltungen rund um den 
Europatag erarbeitet, um den europäischen 
Gedanken zu stärken und den Bürgern Europa 
nahezubringen.  
 
Was genau fand am 9. Mai 1950, dem heutigen 
Europatag, eigentlich statt? An diesem Tag 
wurde in Paris die internationale Presse für 
18.00 Uhr in den Uhren-Saal des französischen 
Außenministeriums am Quai d'Orsay zusam-
mengerufen. Die Einladung kündigte eine 
"Erklärung von höchster Bedeutung" an.  
 

Mit dieser Erklärung unterbreitete der dama-
lige französische Außenminister Robert Schu-
man, angeregt vom französischen Planungs-
kommissar Jean Monnet, seinen Vorschlag für 
ein vereintes Europa als unerläßliche Voraus-
setzung für die Aufrechterhaltung friedlicher 
Beziehungen. Diese  "Schuman-Erklärung" gilt 
als Grundstein der heutigen Europäischen 
Union. Ihr Wortlaut ist übrigens zu finden 
unter: http://europa.eu.int/abc/symbols/9-
may/decl_de.htm. Heute ist der 9. Mai zu-
sammen mit dem Euro, dem Europaemblem 
und der Hymne ein Symbol, das die Einheit 
der Europäischen Union darstellt.  
 
Im Übrigen ist es kein Druckfehler, dass in 
deutschen Kalendern der 5. Mai als Europatag 
gekennzeichnet ist. An diesem Tag wurde 1949 
in London der Europarat als erste europäische 
Staatenorganisation nach Kriegsende gegrün-
det. Also auch ein Datum mit wichtiger euro-
päischer Bedeutung.  
 
Berlin beteiligt sich nun schon zum neunten 
Mal am bundesweiten Programm der Euro-
pawoche (03. - 11.05.2003). Die Berliner Veran-
staltungen sind wie schon in den Jahren zuvor 
im Internet abrufbar: 
www.berlin.de/europa/rbmskzl/europa/in-
dex.html. Einige herausragende Termine sind 
im vorliegenden Infoblatt genannt. Mit den 
Veranstaltungen soll gezeigt werden, dass 
Europa eben nicht nur im fernen Brüssel statt-
findet und dass es nicht nur um Fördergelder 
und Milchquoten geht. Europapolitik hat heu-
te direkte Auswirkungen auf Berlin, sogar bis 
in die Bezirke. Also, profitieren Sie von den 
zahlreichen Angeboten und informieren Sie 
sich.   
 

Ihr Redaktionsteam 
 

www.berlin.de/europa
www.berlin.de/europa
www.berlin.de/europa
www.berlin.de/europa/rbmskzl/europa/index.html
www.berlin.de/europa/rbmskzl/europa/index.html
http://europa.eu.int/abc/symbols/9-may/decl_de.htm
http://europa.eu.int/abc/symbols/9-may/decl_de.htm


Europa   in    Berlin  in    Europa 
- EU-Informationen für die Senatsverwaltungen und die Bezirke – 

www.berlin.de/europa
Seite 2 von 27 

Infos zu EU-Förderprogrammen 

Ausschreibungen werden im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht. 
Die Dokumente sind unter folgender Web-
seite nachzulesen: http://europa.eu.int/eur-
lex/de/oj/index.html

W i r t s c h a f t , A r b e i t u n d F r a u e n

• Broschüre für KMU „Mehr Sicherheit im 
Umgang mit EU-Förderung“

Der Europaservice der Sparkassen Finanz-
gruppe, ein Euro Info Centre, zeigt mit dieser 
Broschüre an 14 praktischen Beispielen aus 
verschiedenen Bundesländern und Branchen 
Wege zur erfolgreichen EU-Projektförderung 
und bietet eine Übersicht über Förderpro-
gramme für KMU und von Beratungsstellen. 
Die Broschüre kann kostenlos bei der DSGV 
(E-Mail: eic@dsgv.de, Tel.: 202 25 312, Internet: 
http://www.dsgv.de/europaservice) bestellt 
werden. 
 
• Interessenvertretung des Privatsektors 

und politischer Dialog, Frist: 16.05./ 
15..09./ 15.10. 2003

Bis zum 30.04./ 16.06./ 15.09./15.10.2003 kön-
nen öffentliche und private Initiativen für den 
politischen Dialog von AKP-Vermittlern, de-
ren Tätigkeitsfeld Investitionen und Koopera-
tionsvereinbarungen umfasst (z.B. Handels-
kammern, Berufs- und Fachverbände, Arbeit-
geberverbände und Investitionsförderungsein-
richtungen der AKP) vorgeschlagen werden. 
Die Tätigkeitsfelder umfassen die strategische 
Planung des politischen Dialogs, die Weiter-
entwicklung von Vorschlägen für die Investiti-
onspolitik und die Umsetzung von Politikvor-
schlägen und Lobbying. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter http://www.proinvest-
eu.org/ und 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 79/12 vom 02.04.2003 veröffentlicht. 
 
• Durchführung sektoraler Partnerschaf-

ten, Frist: 16. Juni/ 15. September/ 15. Ok-
tober 2003

Bis zum 30.04./ 16.06./15.09. und 15.10.2003 
können private, öffentlich oder halböffentliche 
Vermittlerorganisationen aus AKP- und EU-
Ländern Vorschläge zur Durchführung sekt-
oraler Partnerschaften einreichen. Förderfähig 
sind Partnerschaftstreffen in Teilsektoren, Sek-
tor- und teilsektorbezogene Partner-
schaftsmissionen in die AKP-Länder, Unter-
nehmenspartnerschafts- und Beratungsmaß-
nahmen (Twinning Mentoring) sowie AKP-
Partnerschaftsmissionen in die EU oder andere 
AKP-Staaten. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter http://www.proinvest-eu.org/ und 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 79/14 vom 02.04.2003 veröffentlicht. 
 
• Dienstleistungen für die Unternehmens-

entwicklung, Frist: 16.05./ 15. 09./ 15. 
10.2003

Bis zum 30.04./ 16.06./ 15.09./15.10.2003 kön-
nen Initiativen für die Unternehmensent-
wicklung von Vermittlern (Zusammenschlüsse 
von mind. zwei AKP Vermittlerorganisatio-
nen, z.B. Handelskammern, Berufs- und Fach-
verbände, Arbeitgeberverbände, Finanzinsti-
tute) vorgeschlagen werden, deren Tätigkeits-
feld Investitionen und Kooperationsvereinba-
rungen zwischen Unternehmen umfasst. Die 
Tätigkeitsfelder umfassen einerseits den Kapa-
zitätsaufbau und Ad-hoc-Schulungen für Ver-
mittlerorganisationen sowie die Stärkung der 
Investitionsförderungseinrichtungen auf regi-
onaler Ebene. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter http://www.proinvest-eu.org/ und 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 79/11 vom 02.04.2003 veröffentlicht. 
 
• Informationskampagne zum Thema Mo-

bilität, Frist: 30. Mai 2003

Bis zum 30.05.2003 können Arbeitsverwaltun-
gen, private Arbeitsvermittlungsstellen, Ge-
werkschaften, Arbeitsgeber- und Wirtschafts-
verbände, öffentliche und private Einrichtun-
gen für die allgemeine und berufliche Bildung 
sowie lokale und regionale Körperschaften 
Vorschläge für Informationsmaßnahmen im 
Rahmen der Informationskampagne zum 
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Thema Mobilität einreichen. Ziel der Kam-
pagne ist die Förderung der beruflichen und 
geografischen Mobilität durch eine verstärkte 
Sensibilisierung für die Chancen einer Mobili-
tät in der EU sowie für die Problematik des 
bereits vorhandenen oder noch zu erwarten-
den Arbeitskräftemangels in bestimmten Wirt-
schaftszweigen, Berufen und Regionen. Ziel-
gruppe sind Beschäftige, Arbeitssuchende und 
Arbeitgeber. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/employment_so-
cial/tender_de.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 90/4 vom 15.04.2003 veröffentlicht. 
Das Antragsformular findet sich im ABl. EG C 
90/13 vom 15.04.2003.

• Reduzierung der Sicherheits- und Ge-
sundheitsrisiken in KMU, Frist: 23. Juni/ 
30. Juni 2003

Bis zum 23./30.06.2003 können Unternehmen 
(insbes. KMU), lokale, regionale, nationale, 
europäische Organisationen und Einrichtun-
gen, Sozialpartner (Arbeitgeberverbände, Ge-
werkschaften), Sektorenorganisationen, ge-
meinnützige Unternehmen, Berufsgenossen-
schaften, Präventionsstellen, Berufsverbände, 
Handelsorganisationen und Innungen sowie 
Industrie- und Handelskammern Vorschläge 
für Projekte zur Bereitstellung und Verbrei-
tung von wirksamen und bewährten Praktiken 
zur Reduzierung der Sicherheits- und Ge-
sundheitsrisiken in KMU einreichen. Förder-
fähig sind dabei Ausbildungsmaßnahmen mit 
Bezug auf die Verringerung der Sicherheits- 
und Gesundheitsrisiken in KMU, Information 
und Kommunikation auf Sicherheits- und Ge-
sundheitsrisiken und Präventivmaßnahmen 
für KMU sowie die Bereitstellung wirksamer 
bewährter Praktiken zur Verringerung der 
Sicherheits- und Gesundheitsrisiken in KMU. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
http://agency.osha.eu.int/sme2002. Die Aus-
schreibung ist im ABl. EG C 81/39 vom 
04.04.2003 veröffentlicht. 
 
• „Zusammenarbeit von Unternehmensver-

tretern“, Frist 12.09.2003

Die EU-Kommission veranschlagt besondere 
Mittel zur Finanzierung von Maßnahmen, die 

der Stärkung der transnationalen Zusammen-
arbeit der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberver-
treter im Hinblick auf Information, Konsulta-
tion und Beteiligung in Unternehmen dienen, 
die in mehreren Mitgliedstaaten tätig sind. Die 
Mittel können auch der Ausbildung der Ver-
treter in grenzübergreifenden Gremien für 
Information, Konsultation und Beteiligung 
dienen, insbesondere wenn dadurch eine stär-
kere Vertretung von Frauen erreicht wird. 
Denkbar sind des weiteren innovative Maß-
nahmen zur Verhütung bzw. Beilegung von 
Arbeitskonflikten in multinationalen Unter-
nehmen im Zuge von Umstrukturierungen. 
Ausgenommen sind hingegen reguläre Tätig-
keiten bzw. die Zusammenkünfte von Gre-
mien der Arbeitgeber- oder Arbeitnehmerver-
treter. Es werden nur Projekte berücksichtigt, 
die 2003 anlaufen. Weitere Informationen : 
http://europa.eu.int/eur-
lex/de/dat/2003/c_041/c_04120030220de0004
0007.pdf

S t a d t e n t w i c k l u n g , U m w e l t ,
B a u e n , V e k e h r

• Urbact, Frist 27.05.2003

Noch bis zum 27.05.2003 können beim UR-
BACT-Sekretariat in Paris Vorschläge für the-
matische Netzwerke eingereicht werden. Die 
eingehenden Vorschläge wird der nächste 
URBACT-Begleitausschuss am 18.06.2003 prü-
fen. Nähere Informationen www.urbact.org
(engl. und frz.) 
 
• Asia Urbs, Frist 22.05.2003 bzw. 04.09.2003

Bis zum 22.05.2003/ 04.09.2003 können Kom-
munalverwaltungen Mittel zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen europäischen und 
asiatischen Kommunalverwaltungen beantra-
gen. Zielgruppe der Aktivitäten sind Stadtpla-
nung, sozialökonomische Stadtentwicklung, 
städtisches Umfeld und städtische Sozial-
struktur. Es werden Studien, Entwicklungs-
projekte und Informationsaustauschprojekte 
gefördert. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/asia-urbs/index_en.htm. Die Ausschrei-
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bung ist im ABl. EG C 36/28 vom 15.02.2003
veröffentlicht. 
 
• Umweltschutz, Frist 30.05.2003

Bis zum 30.05.2003 können Vorschläge für 
Projekte im Bereich Umwelt eingereicht wer-
den. Tätigkeitsbereiche: Verbesserung des 
Zugangs zu Informationen und Stärkung des 
Umweltbewusstseins der Bürger; Klimawan-
del und Energie; Chemikalien; Strahlenschutz; 
Erweiterung und Nachbarländer sowie Ent-
wicklung und globale Verschiedenheit. Geför-
dert werden je nach Tätigkeitsbereich unter-
schiedliche Aktivitäten. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/environment/fu
nding/intro_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 68/21 vom 21.03.2003 
 
• Finanzhilfen im Verkehrssektor, Frist: 10. 

Juni 2003

Bis zum 10.06.2003 können Vorschläge zur 
Förderung verkehrspolitischer Ziele einge-
reicht werden. Förderschwerpunkte sind dabei 
Verkehrssicherheit und nachhaltige Verkehrs-
politik. Die Ausschreibung ist im ABl. EG C 
97/2 vom 24.04.2003 veröffentlicht. 
 
• CADSES (INTERREG III B), Frist: 17. 

Juni 2003

Bis zum 17.06.2003 können sowohl öffentliche 
als auch private Einrichtungen und Institutio-
nen Mittel zur Förderung von Ansätzen und 
Aktionen der Raumentwicklung zur Stärkung 
von wirtschaftlicher und sozialer Kohäsion 
beantragen. Weitere Ziele sind die Förderung 
effizienter und nachhaltiger Verkehrssysteme 
und Zugang zur Informationsgesellschaft, 
Förderung und Management der Landschaft 
sowie des Natur- und Kulturerbes sowie Um-
weltschutz, Ressourcenmanagement und Risi-
kovorbeugung. Gefördert werden transnatio-
nale Studien und Planungstätigkeiten, Mach-
barkeitsstudien für Investitionen, Pilotpro-
jekte, Etablierung neuer transnationaler Netze 
und der Aufbau von Managementstrukturen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://www.ioer.de/ccp/homepage.html.
Ansprechpartner im Land Berlin zu INTER-

REG III B ist die Gemeinsame Landespla-
nungsstelle Berlin-Brandenburg, Herr Kortz 
und Herr Dyckhoff, Tel.: 0331-866 7620. 
 
• ASIEN-PRO-ECO, Frist 17.09.2003

Bis zum 17.09.2003 können Mittel für Projekte 
zu Umweltmanagementfähigkeiten, marktbe-
zogenen Konzepten für Umweltschutz und 
Entwicklung sowie zur Förderung und zum 
Ausbau der europäisch-asiatischen FuE-Netze 
im Umweltbereich beantragt werden. Als An-
tragsteller kommen nationale oder regionale 
Behörden, öffentliche Einrichtungen und ge-
meinnützige Organisationen der Privatwirt-
schaft oder der Zivilgesellschaft (z.B. For-
schungszentren, Hochschulen, Berufsverbän-
den, Industrie- und Handelskammern, NRO) 
in Betracht. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/asia-pro-eco/index_en.htm. Die Aus-
schreibung wurde im Abl. EG C 246/22 vom 
12.10.2002 veröffentlicht. 
 

W i s s e n s c h a f t , F o r s c h u n g
K u l t u r

• Spezifisches Programm "Ausgestaltung 
des Europäischen Forschungsraums", 
Frist: 02. Juni 2003 

Die Kommission hat zu der Abgabe von Inte-
ressenbekundungen auf dem Gebiet „Wissen-
schaft und Gesellschaft“ im Rahmen des Spezi-
fischen Programms "Ausgestaltung des Euro-
päischen Forschungsraums" aufgerufen (Refe-
renznr.: FP6-2003-Science and Society-EoI-1).  
Dabei sucht die Kommission Unterstützung 
durch Personen, Einrichtungen oder Gruppen 
bei der Auswahl der Themen, zu denen 2004 
und später eine Auforderung zur Einreichung 
von Vorschlägen veröffentlicht werden könn-
te. Die Abgabe einer Interessenbekundung gibt 
allerdings ausdrücklich kein Recht auf bevor-
zugte Behandlung bei der späteren Aufforde-
rung zur Einreichung von Vorschlägen. Einrei-
chungsfrist ist der 2. Juni 2003. Den Leitfaden 
für Interessenten, die Help-Desk-Anschrift 
und nähere Informationen entnehmen Sie bitte 
der Website: www.cordis.lu/eoi/science-
society, (ABl. C 94 vom 23.4.2003, S. 12) 
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• FRP-Fördermittel für die Kandidatenlän-

der, Frist 26. 06. 2003 

Bis zum 26.06.2003 können Vorschläge für 
Projekte im Rahmen des sechsten Forschungs-
rahmenprogramms (2002-2006) in Bulgarien, 
Zypern, der Tschechischen Republik, Estland, 
Ungarn, Litauen, Lettland, Malta, Polen, Ru-
mänien, die Slowakei, Slowenien und der Tür-
kei eingereicht werden. Die Kommission hat 
dazu ein Programm ins Leben gerufen, das die 
Teilnahme der 13 Beitrittskandidatenländer 
anregen, erleichtern und unterstützen soll. Die 
besonderen Unterstützungsmaßnahmen betra-
gen insgesamt 13 Millionen Euro. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter 
http://fp6.cordis.lu/fp6/calls_accssa.cfm.

• Asia-Link, Frist 07.05.2003 bzw. 25.09.2003

Bis zum 07.05.2003/ 25.09.2003 können Part-
nerschaften bestehend aus Hochschuleinrich-
tungen aus mindestens zwei Mitgliedstaaten 
und zwei asiatischen Ländern Mittel für Pro-
jekte  zur Förderung der Zusammenarbeit im 
Bereich der Hochschulbildung zwischen der 
Europäischen Union und Süd- und Südost-
asien sowie der Volksrepublik China beantra-
gen. Ziel ist die Förderung der gegenseitigen 
Wahrnehmung und Verständigung, des ge-
genseitigen Austauschs und der wirtschaftli-
chen Zusammenarbeit. Das Programm umfasst 
folgende Bereiche: Entwicklung von Human-
ressourcen, Lehrplangestaltung und Förde-
rung der Hochschulverwaltung und des Hoch-
schulsystems. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter: 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 25/5 vom 01.02.2003 veröffentlicht. 
 
• ASEAN-EU-Hochschulnetzwerkpro-

gramm (AUNP), Frist 19.06.2003

Bis zum 19.06.2003 können Partnerschaften 
bestehend aus mindestens vier Hochschulein-
richtungen aus mindestens zwei verschiede-
nen förderfähigen EU-Mitgliedstaaten und 
zwei verschiedenen förderfähigen ASEAN-
Ländern (2+2) Mittel für Projekte zur Förde-
rung der Zusammenarbeit im Bereich der 

Hochschulbildung zwischen der Europäischen 
Union und ASEAN sowie Projekte zur Stär-
kung der regionalen Integration der ASEAN-
Länder beantragen. Als Maßnahmen kommen 
gemeinsame angewandte Forschung, Ent-
wicklung der Humanressourcen und Lehr-
planentwicklung in Betracht. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter: 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm sowie 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/aunp-link /index_en.htm (AUNP-Web-
seite). Die Ausschreibung ist im ABl. EG C 
43/13 vom 22.02.2003 veröffentlicht. 
 
• Spezifisches Programm "Ausgestaltung 

des Europäischen Forschungsraums", 
Frist: 02. Juli 2003

Im Rahmen des Spezifischen Programms 
"Ausgestaltung des Europäischen Forschungs-
raums" ruft die Kommission zur Einreichung 
von Vorschlägen auf dem Gebiet der For-
schung und Innovation mit dem Titel "Verbin-
dungsbüros für Forschung und Technologie 
(IRC)", Themenbereich Forschung und Innova-
tion, auf. Einreichungsfrist ist der 2. Juli 2003. 
Den Ausschreibungstext entnehmen Sie bitte 
der Website: http://www.europa.eu.int/eur-
lex/de/dat/2003/c_079/c_07920030402de0016
0019.pdf, (ABl. C 79 vom 2.4.2003, S. 16) 
 

B i l d u n g , J u g e n d , S p o r t

• Aktionen zur Beobachtung, Analyse und 
Innovation (Aktionen 6.1.2 und 6.2) des 
Sokrates Programms, Frist: 28. Mai 2003

Bis zum 28.05.2003 können Vorschläge sowohl 
zur Durchführung der Allgemeinen Aktionen 
zur Beobachtung und Analyse als auch für 
Innovative Initiativen als Antwort auf neu 
entstandene Bedürfnisse eingereicht werden. 
Prioritäre Themen sind dabei die bestmögliche 
Nutzung der Ressourcen, die Öffnung der 
Systeme der allgemeinen und beruflichen Bil-
dung und die Verbesserung der allgemeinen 
und beruflichten Bildung von Lehrkräften und 
Ausbildern. Als förderungsfähig gelten fol-
gende Themen: Durchführung von Studien 
und Analysen, Organisation von Seminaren 
und Veranstaltungen zum Erfahrungsaus-
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tausch von Experten sowie andere Aktionen, 
die den Wissenstand verbessern und einen 
innovativen Informations- und Erfahrungs-
austausch begünstigen. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/education/soc-
rates/observation/call.html. Die Ausschrei-
bung ist im ABl. EG C 81/34 vom 04.04.2003
veröffentlicht. 
 
• Gemeinsame Aktionen der Programme 

SOKRATES, LEONARDO DA VINCI 
und JUGEND, Frist: 15. Juni 2003

Bis zum 15.06.2003 können Organisationen 
ohne Erwerbscharakter Mittel für Projekte zur 
Erzielung von Synergieeffekten zwischen den 
Programmen SOKRATES; LEONARDO DA 
VINCI und JUGEND beantragen. Ziel ist die 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
verschiedenen Bereichen auf unterschiedlichen 
Ebenen sowie die transnationale Vernetzung 
und die Beseitigung von bestehenden Hinder-
nissen. Förderschwerpunkte sind dabei die 
soziale Situation in der erweiterten Union, 
Familie und Kinder, Zeitverwendung und 
Lebensverhältnisse, Einwanderung im Zu-
sammenhang mit den demographischen 
Trends und die Situation der in Heimen le-
benden Menschen mit Behinderungen. Weitere 
Informationen finden Sie unter: 
http://europa.eu.int/comm/dgs/employ-
ment_social/tender_de.htm. Die Ausschrei-
bung ist im ABl. EG C 100/31 vom 26.04.2003
veröffentlicht. 
 
• Gemeinsame Aktionen der Programme 

SOKRATES, LEONARDO DA VINCI 
und JUGEND, Frist: 15. Juni 2003

Bis zum 15.06.2003 können Organisationen, die 
in den Bereichen allgemeine und berufliche 
Bildung und Jugend tätig sind Mittel für Pro-
jekte in den Bereichen Eingliederung von 
Menschen mit Behinderungen, aktives Staats-
bürgerschaftsverhalten junger Menschen und 
Bewertung des informellen und nichtformalen 
Lernens beantragen. Die gemeinsamen Aktio-
nen bieten die Möglichkeit, gemeinsam Pro-
jekte durchzuführen und Synergieeffekte zwi-
schen den Programm zu erzielen. Dazu sollen 
verstärkt innovative Ansätze zur Analyse und 

Lösung von Problemen entwickelt werden, die 
mehreren Bereichen gemeinsam sind.  Dieses 
Ziel soll erreicht werden durch die Zusam-
menarbeit zwischen verschiedenen Bereichen 
auf unterschiedlichen Ebenen, die transnatio-
nale Vernetzung verschiedener Arten von 
Akteuren und die Beseitigung von aufgrund 
der Struktur der Einzelprogramme bestehen-
den Hindernissen zwischen den Interventi-
onsmöglichkeiten. Weitere Informationen so-
wie die Antragsformulare finden Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/education/join-
tact_de.html und http://www.socleoyouth.be.
Die Ausschreibung ist im ABl. EG C 94/13 
vom 23.04.2003 veröffentlicht. 
 

• Leonardo II, Frist  03.10.03

Leonardo soll die Verbesserung der berufli-
chen Erstausbildung und die Qualität der Wei-
terbildung sowie die Beschäftigungs- bzw. die 
Anpassungsfähigkeit der Arbeitnehmer si-
cherstellen. Zugleich dient es der Erprobung 
innovativer Ansätze in der Berufsbildung und 
damit der Verbesserung der Wettbewerbsfä-
higkeit der KMU und der Stärkung des Unter-
nehmergeistes in der Gemeinschaft. Hierbei 
kommt der Förderung der Gleichstellung, d.h. 
der Chancengleichheit von Frau und Mann, 
sowie der Bekämpfung der Diskriminierung 
besondere Bedeutung zu. 
Frist für die Maßnahmetypen B („Pilotprojek-
te, Sprachkompetenz und transnationale Net-
ze“) und C (“Vergleichsmaterial“) ist der 
03.10.2003. Abl. C 117/10 vom  18.05.2002,
Ansprechpartner für weitere Informationen 
und Antragsberatung beim BIBB, Tel.: 0228-
107 16 15, Herr Tuschner oder in Berlin, Se-
natsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Sport, Monika  Vogler, Tel.: 9026-5673. Siehe 
auch weitere online-Informationen (Antrags-
formulare, Leitfäden u.v.m.) unter 
http://www.na-bibb.de bzw. 
http://europa.eu.int/comm/education/leo-
nardo.html

• EU-Projekt „Lebenslanges Lernen“

Am 03. und 04. April kamen erstmals in Brüs-
sel die Träger der 17 sogenannten R3L-Netze 
(Regionale Netze für lebenslanges Lernen) zu-
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sammen. Auf Initiative der Generaldirektion 
Bildung und Kultur der Europäischen Kom-
mission mit Unterstützung des Europäischen 
Parlamentes und des Ausschusses der Regio-
nen arbeiten 120 europäische Regionen in 17 
Projekten 18 Monate zusammen, um ihr Wis-
sen im Interesse des lebenslangen Lernens 
auszutauschen. Ziel des Programms ist die 
Verbesserung von Bildungsstrategien durch 
Vernetzung der Regionen, die Förderung des 
regionalen Wirtschaftswachstums und die 
Eingliederung bislang ausgegrenzter Men-
schen sowie die Einbeziehung  der Bürger in 
das soziale Leben. Die finanzierten Projekte 
umfassen ein Budget von 2.095.000 €.

D r i t t s t a a t e n

• Phase III des Programms Al-Invest 2003 –
2006, Frist: 06. 06 2003

Bis zum 06.06.2003 können gemeinnützige 
Einrichtungen, die den Privatsektor in Europa 
und Lateinamerika vertreten oder in dessen 
Namen handeln Mittel zur Förderung europäi-
scher Technologien und europäischen Know-
hows in lateinamerikanischen KMU beantra-
gen.  Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/ten-
der/index_en.htm. Die Ausschreibung ist im 
ABl. EG C 77/9 vom 29.03.2003 veröffentlicht. 
 
• Asia-Invest II, Frist 05.06.2003/ 01.10.2003/ 

01.12.2003

Bis zum 05.06./ 01.10. und 01.12.2003 können 
gemeinnützige Organisationen, die die Ent-
wicklung von Handel und Investitionen zwi-
schen der EU und Asien fördern und vereinfa-
chen (z.B. Handelskammern, sektorspezifische 
Handels- und Industrieverbände, Arbeitge-
berverbände) Mittel für Projekte zur Förde-
rung der Zusammenarbeit zwischen europäi-
schen und asiatischen Organisationen bean-
tragen. Zu den Aktivitätsbereichen gehören 
Tätigkeiten zur Vermittlung zwischen europä-
ischen und asiatischen Unternehmen, Entwick-
lung der Privatwirtschaft in Asien durch tech-
nische Hilfe und der Aufbau von Kapazitäten 
bei den asiatischen Geschäftsmittlerorganisati-
onen und eine stärkere Vernetzung mit euro-
päischen Partnern. Weitere Informationen 

finden Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/asia-invest/html2002/main.htm. Die 
Ausschreibung ist im ABl. EG C 53/8 vom 
07.03.2003 veröffentlicht. 
 
• Asia-Invest Partnerschaft EU-Sri Lanka 

2004, Frist: 03.07.2003

Bis zum 03.07.2003 können öffentliche oder 
private Einrichtungen, die KMU vertreten oder 
Geschäftsvermittler, die den Handel und die 
Investitionen zwischen der EU und Asien för-
dern (z.B. Handelskammern, sektorspezifische 
Handels- und Industrieverbände, Arbeitge-
berverbände) Mittel zur Unterstützung von 
Unternehmen bei der Internationalisierung 
ihrer Unternehmensstrategien sowie die Er-
leichterung der Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmen aus der EU und Asien beantra-
gen. Zu den Tätigkeitsbereichen zählen Ver-
mittlung zwischen europäischen und asiati-
schen KMU, Entwicklung des Privatsektors in 
Asien in Form technischer Hilfe und Stärkung 
der Institutionen durch den Aufbau von Kapa-
zitäten bei den asiatischen Mittlerorganisatio-
nen. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/asia-invest/html2002/main.htm. Die 
Ausschreibung ist im ABl. EG C 78/7 vom 
01.04.2003 veröffentlicht. 
 

G e s u n d h e i t , S o z i a l e s
u n d V e r b r a u c h e r s c h u t z

• Anti-Diskriminierungsprogramm, Frist: 
5. Mai 2003

Ziel des EU-Programms ist die Entwicklung 
der Fähigkeit von Nichtregierungsorganisatio-
nen (NRO), wirksam gegen Diskriminierung 
vorzugehen. Gefördert werden europaweite 
Netzwerke, wodurch die Aktionsmöglichkei-
ten dieser NRO erweitert und verstärkt wer-
den. Die NRO können sich dabei mit verschie-
denen Diskriminierungen beschäftigen: Rasse 
oder ethnische Herkunft, Religion oder Welt-
anschauung, Alter und sexuelle Ausrichtung. 
Antragsteller müssen Nichtregierungsorgani-
sationen sein. Die Organisationen müssen 
Verpflichtungserklärungen zur Kofinanzie-
rung von mindestens 10% der Kosten in Bar-
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mitteln vorweisen. Die zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel werden sich auf etwa 
500.000 EUR belaufen. Der Zuschuss wird 
gewährt für Projekte mit einer Laufzeit ab dem 
01. September 2003 und für eine Dauer von 
maximal 24 Monaten. Die Zuschussvereinba-
rungen werden jedoch nur für ein Jahr unter-
zeichnet und können jährlich unter bestimm-
ten Bedingungen verlängert werden. Die 
Kommission beabsichtigt, nur fünf auf euro-
päischer Ebene tätige Organisationen mit ma-
ximal 100.000 EUR pro Jahr und Organisation 
zu unterstützen. 
http://europa.eu.int/comm/employment_so-
cial/fundamental_rights/prog/calls_de.htm

I n f o r m a t i o n s - u n d
K o m m u n i k a t i o n s t e c h n o l o g i e

• Asia IT&C, Frist 16.05.2003

Bis zum 16.05.2003 können nationale oder re-
gionale Behörden, öffentliche Einrichtungen, 
gemeinnützige Organisationen der Privatwirt-
schaft oder der Zivilgesellschaft (mind. zwei 
Partner) Mittel für Projekte zur Förderung des 
Transfers von Informationstechnologien zwi-
schen Europa und Asien beantragen. Tätig-
keitsfelder sind Landwirtschaft, Bildung, Ge-
sundheit, Gesellschaft, Verkehr, Tourismus, 
intelligente Fertigungssysteme und elektroni-
scher Geschäftsverkehr. Gefördert werden 
Kontaktaufnahme und Kontaktpflege, Kurz-
kurse (Universitätsniveau), Vernetzung im 
Rahmen der Informationsgesellschaft, Kon-
takte zu europäischen IKT-Initiativen und –
Programmen, Vermittlung von Kenntnissen 
über Gesetzgebungs- und Regelungsverfahren 
in Europa und Asien und Praktische Demonst-
rationsvorhaben. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: 
http://europa.eu.int/comm/europeaid/pro-
jects/asia-itc. Die Ausschreibung ist im ABl. 
EG C 36/30 vom 15.02.2003 veröffentlicht. 
 

S o n s t i g e E U – P r o g r a m m e

• EU-Städtepartnerschaftsprogramm, Frist: 
17.07.2003

Ziel des Programms ist es, Aktionen zu för-
dern, die zur Annäherung der Völker und zur 

Stärkung des europäischen Bewusstseins bei-
tragen. Gefördert werden Bürgerbegegnungen 
(Höchstförderung 20.000 Euro für Reise-, Auf-
enthalts- und Veranstaltungskosten) sowie 
thematische Konferenzen (Höchstförderung 
50.000 Euro) zu Projekten, die die europäische 
Integration behandeln bzw. Ausbildungssemi-
nare, die den für die Städtepartnerschaften 
Verantwortlichen die Möglichkeit geben, eu-
ropapolitische Kenntnisse und Kompetenzen 
zu erwerben. Die letzte Frist im Rahmen des 
Programms 2003 ist am 17. Juli 2003 für Aktio-
nen zwischen dem 01.11.03 und dem 31.12.03.  
Abl C 220/6 vom 17.09.2002. Weitere Informa-
tionen unter 
http://europa.eu.int/comm/dgs/education_c
ulture/towntwin/index_de.html

• Europäisches Sprachensiegel, Frist 
15.09.2003

Das Europäische Sprachensiegel wurde 1997 
von der Europäischen Kommission ins Leben 
gerufen. Der Wettbewerb und die Verleihung 
des Siegels wird dezentral von den Mitglied-
staaten der Europäischen Union sowie von 
Norwegen, Lichtenstein und Island durchge-
führt. Seit 1999 wird das Sprachensiegel auch 
in Deutschland vergeben, das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
die Ständige Konferenz der Kultusminister 
(KMK) tragen gemeinsam die Verantwortung 
für die Durchführung der Aktion. Ausge-
zeichnet werden innovative Projekte aus dem 
Bereich des Lehrens und Lernens von Spra-
chen. Für den Wettbewerb 2003 lautet der na-
tionale Themenschwerpunkt „Frühes Fremd-
sprachenlernen“. Innovative Projekte aus dem 
Bereich des Lehrens oder Lernens von Spra-
chen können sich bis 15. September 2003 um 
das „Europäische Sprachensiegel 2003“ be-
werben. Für die Durchführung des Wettbe-
werbs ist der Pädagogische Austauschdienst 
(PAD) der Kultusministerkonferenz zuständig. 
Teilnahmeberechtigt sind alle nicht-kommer-
ziellen Einrichtungen, Institutionen oder Or-
ganisationen aus allen Bildungsbereichen, 
insbesondere Grundschulen, Kindergärten 
und Einrichtungen der vorschulischen Erzie-
hung. Bewerbungsunterlagen können beim 
Pädagogischen Austauschdienst per E-Mail 
unter pad.keilholz@kmk.org angefordert oder 
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im Internet unter 
http://www.kmk.org/pad/sprachensie-
gel2003.htm.

Programm-Vorschau 

• Interreg III C, Frist: 16.06.2003

Die nächste Ausschreibung für Interreg III C 
Projekte soll voraussichtlich am 16.06.2003 
veröffentlicht werden. Nähere Informationen 
zu Interreg III C: www.interreg3c.net An-
sprechpartner im Land Berlin ist die Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen, 
II C 33, Herr Stege, Tel.. 9013 8123. 
 
• Verlängerung der Programme „Kultur 

2000“ und MEDIA

Auf Vorschlag der Kommission sollen die be-
stehenden Programme der Gemeinschaft in 
den Bereichen Kultur und audiovisuelle Me-
dien ohne inhaltliche Änderung bis 2006 ver-
längert werden. Bis Ende 2003 sollen Vor-
schläge für neue Programme in diesen Berei-
chen vorgelegt werden, die Anfang 2007 an-
laufen sollen. Trotz der Verlängerung sollen 
weiterhin innovative Wege im Rahmen der 
aktuellen Programme beschritten werden. So 
ist zum Beispiel eine Vertiefung der Zusam-
menarbeit mit der Europäischen Investitions-
bank im Rahmen der Initiative „i2i-Audiovisu-
ell“ (Innovation-2000-Initiative) geplant. Mit 
der Verlängerung soll auch das Budget der 
Programme steigen: Kultur 2000: 236,5 Mio. €
(bisher 167 Mio.), MEDIA Plus: 435,6 Mio. €
(bisher 350 Mio.) und MEDIA Fortbildung: 
57,4 Mio. € (bisher 50 Mio.). Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter: 
http://europa.eu.int/comm/culture/eac/ind
ex_en.html.

• KULTUR 2000 – Vorbereitung einer neu-
en Ausschreibungsrunde

Für das Jahr 2004 soll demnächst ein Aufruf 
veröffentlicht werden, der sich vor allem an 
Einrichtungen richtet, die sich Kooperations-
projekten im Bereich „Kulturelles Erbe“ wid-
men. Dazu gehören Arbeiten in den Bereichen 

bewegliches und unbewegliches Kulturerbe, 
geistiges Kulturerbe, historische Archive und 
Büchereien, archäologisches Erbe, Kulturstät-
ten und Kulturlandschaften. Aber auch im 
Bereich darstellende und bildende Kunst sol-
len einige Projekte gefördert werden. 
http://europa.eu.int/comm/culture/eac/ind
ex_en.html

• Städtepartnerschaftsprogramm 2004

Die Kommission hat einen Entwurf  des Städ-
tepartnerschaftsprogramms  2004 erarbeitet. 
Mit der Veröffentlichung ist Ende Juni 2003 zu 
rechnen. Wesentliche Änderungen bei den 
Antragsmodalitäten sind nicht zu erwarten. 
 
• eTEN: Ausschreibung noch im Mai 2003

Am 08.05.03 wird die EU-Kommission im 
Amtsblatt C einen Aufruf zur Einreichung von 
Projektvorschlägen für das Programm eTEN 
veröffentlichen. Mit eTEN werden europawei-
te Projekte der Marktvalidierung und der ers-
ten Markteinführung von digitalen Service-
produkten in verschiedenen Bereichen der 
Informationsgesellschaft gefördert, u.a. E-
Government und E-Administration, erweiterte 
Mobildienste, Dienste für Vertrauen und Zu-
verlässigkeit, Interoperabilität von Netzen. 
Insgesamt stehen 38,5 Mio. Euro für diese 
Ausschreibungsrunde zur Verfügung. Mehr 
dazu unter 
http://europa.eu.int/information_society/pro
gram-
mes/tentelecom/calls/cfp20031/index_en.ht
m Information und Beratung in Berlin: ERIC 
BERLIN, Anke Wiegand, Tel. 0 30 / 315 10-2 
44, mailto:Anke.Wiegand@berlin.ihk.de

• Intelligent Engergy for Europe 2003 –
2006

Für das Programm „Intelligent Energy for 
Europe“, Nachfolger der Programme SAVE 
und ALTENER wird im Juni/ Juli 2003 mit 
ersten Ausschreibungen gerechnet. Derzeit 
befasst sich das europäische Parlament mit 
dem Programm. Ziel ist es, den Anteil der 
erneuerbaren Energien bis zum Jahr 2010 von 
derzeit 6 auf 12 Prozent zu erhöhen. Einen 
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Überblick über Pläne und Rechtsgrundlagen 
bietet ein neues nach Energieformen geglieder-
tes Portal der Kommission. Weitere Informati-
onen erhalten Sie unter 
http://www.europa.eu.int/comm/energy/res
/index_en.htm.

Stellenausschreibungen/Aus-
wahlverfahren 

A c h t u n g !
Links zur Online-Stellenbörse sind nur inner-
halb des verwaltungsinternen Intranets mög-
lich! Externe Interessenten wenden sich bitte 
direkt an die angegebenen Ansprechpartner. 

• Allgemeine Stellenausschreibung des 
Rates im Bereich der Sicherheit der In-
formationssysteme – infosec, vergleich-
barer höherer (A5) und gehobener (B5) 
Dienst, Frist: 19. Mai 2003

Die Ausschreibung ist im ABl. EG C 88 A/4 
vom 11.04.2003 veröffentlicht. Bitte beachten 
Sie, dass nur das Original des im Amtsblatt 
eingehefteten maschinenlesbaren Anmelde-
formulars verwendet werden darf, jedes per 
Internet ausgedruckte Formular wird nicht 
anerkannt. Das Amtsblatt kann per Post oder 
E-Mail angefordert werden (s. Link zum 
Amtsblatt). Weitere Einzelheiten zu den Aus-
schreibungen finden Sie in der Online Stellen-
börse im Berliner Intranet 
(www.stellenboerse.verwalt-berlin.de). Die 
vollständigen Ausschreibungstexte sowie wei-
tere Informationen erhalten Sie beim Europa-
referat der Senatskanzlei, Herr Mark Rackles,
Tel.: 9026 2245, E-Mail: 
Mark.Rackles@skzl.verwalt-berlin.de.

Rat/416/A Arbeitsbereich „Sicherheit der 
Informationsverarbeitung“: eine Stelle eines 
Hauptverwaltungsrats (A 5)
Tätigkeiten: Analyse der Sicherheitsaspekte der 
Informations- und Kommunikationssysteme 
Qualifikationen: Abgeschlossenes Hochschul-
studium, mind. zehnjährige Berufserfahrung 
in diesem Bereich 

Sprachkenntnisse: Gründliche Kenntnisse in 
einer der Amtssprachen der EU, gute Englisch- 
oder Französischkenntnisse, Kenntnisse in der 
jeweils anderen Sprache 
 
Rat/417/A Arbeitsbereich „Verschlüsselungs-
systeme“: eine Stelle eines Hauptverwaltungs-
rats (A 5)
Tätigkeiten: Analyse der Sicherheitsaspekte der 
kryptografischen Systeme und Produkte zum 
Schutz der Informations- und Kommuni-
kationssysteme 
Qualifikationen: Abgeschlossenes Hochschul-
studium, mind. zehnjährige Berufserfahrung 
in diesem Bereich 
Sprachkenntnisse: Gründliche Kenntnisse in 
einer der Amtssprachen der EU, gute Englisch- 
oder Französischkenntnisse, Kenntnisse in der 
jeweils anderen Sprache 
 
Rat/418/B Arbeitsbereich „Sicherheit der In-
formationsverarbeitung“: eine Stelle eines 
Verwaltungsinspektors (B 5)
Tätigkeiten: Unterstützung des Verantwortli-
chen des Arbeitsbereichs Sicherheit der Infor-
mationsverarbeitung bei der Entwicklung, 
Auswahl, funktionalen Bewertung und Ein-
richtung technischer Gegenmaßnahmen im 
Bereich der Informationsübertragung 
Qualifikationen: Abitur, mind. dreijährige Be-
rufserfahrung in diesem Bereich 
Sprachkenntnisse: Gründliche Kenntnisse in 
einer der Amtssprachen der EU, gute Englisch- 
oder Französischkenntnisse, Kenntnisse in der 
jeweils anderen Sprache 
 
Rat/419/B Arbeitsbereich „Sicherheit der In-
formationsverarbeitung“: eine Stelle eines 
Verwaltungsinspektors (B 5)
Tätigkeiten: Unterstützung der Experten des Info-
sec-Büros bei der Entwicklung und Ein-
richtung technischer Gegenmaßnahmen im 
Bereich des Schutzes der elektronischen Da-
tenverarbeitung und -übertragung 
Qualifikationen: Abitur, mind. dreijährige Be-
rufserfahrung in diesem Bereich 
Sprachkenntnisse: Gründliche Kenntnisse in 
einer der Amtssprachen der EU, gute Englisch- 
oder Französischkenntnisse, Kenntnisse in der 
jeweils anderen Sprache 
 
• Expertensuche im Rahmen von Twinning 
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Informationen zum Twinning-Programm der 
EU  finden Sie auch unter: 
http://www.berlin.de/RBmSKzl/Europa/Zu
sammenarbeit/d/twinning.html

• Slowenien, Frist: 12.05.2003

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie 
weitere Informationen zum Twinning erhalten 
Sie bei Frau Behm, Skzl, Tel.: 9026 2247, E-
Mail: susan.behm@skzl.verwalt-berlin.

Implementierung der Strukturhilfe 
(SI02/IB/SPP/01)
Zur erfolgreichen Implementierung der Prio-
ritäten und Maßnahmen des slowenischen 
Einheitlichen Programmplanungsdokuments 
werden ein Langzeitexperte für 12 Monate 
sowie mehrere Kurzzeitexperten benötigt. Ziel 
ist die Entwicklung der institutionellen Kapa-
zitäten für die erfolgreiche Implementierung 
der Strukturhilfe in den Bereichen Bildung 
und Fortbildung als Teil des lebenslangen 
Lernens. Die Laufzeit des Projektes beträgt 12 
Monate. 
 
Institution Building im Bereich Arbeitsver-
mittlung (SI02/IB/SPP/02)
Zur erfolgreichen Implementierung der ESF-
Maßnahmen in den Bereichen Arbeitsmarkt-
politik, soziale Ausgrenzung, Unternehmer-
tum und Anpassungsfähigkeit sowie Chan-
cengleichheit durch die slowenische Arbeits-
vermittlung werden ein Langzeitexperte für 12 
Monate sowie mehrere Kurzzeitexperten be-
nötigt. Ziel des Projektes ist die Verbesserung 
der Koordination zwischen dem Ministerium 
für Arbeit, Familie und Soziales und der Ar-
beitsvermittlung als auch auf den verschiede-
nen Ebenen der Arbeitsvermittlung. Dazu 
sollen die Zuständigkeiten der Arbeitsver-
mittlung klar abgegrenzt, die Mitarbeiter ent-
sprechende Fortbildungen erhalten sowie der 
weitere Personalbedarf eingeschätzt werden. 
Die Laufzeit des Projektes beträgt 12 Monate. 
 
• Litauen, Frist: 23.05.2003

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie 
weitere Informationen zum Twinning erhalten 

Sie bei Frau Behm, Skzl, Tel.: 9026 2247, E-
Mail: susan.behm@skzl.verwalt-berlin. 
 
Verbesserung der Kapazitäten und Effizienz 
im Bereich der Steuereinziehung und Steuer-
aufsichtsbehörde durch die Implementierung 
eines computergestützten Auditsystems und 
Errichtung eines Callcenters für Steuerzahler 
(LT03/IB/FI/01)
Zur Verbesserung der Effizienz der Steuerein-
ziehung durch die Steueraufsichtsbehörde 
werden zwei Langzeitexperten für 18 bzw. 24 
Monate sowie mehrere Kurzeitexperten benö-
tigt. Das Projekt ist in zwei Teilprojekte unter-
teilt: Ziel des ersten Teilprojektes ist die Imp-
lementierung eines computergestützten, um-
fassenden Ermittlungs- und Informationssys-
tems zur Unterstützung einer effektiven Risi-
koanalyse, Steuerzahlerauswahl sowie Com-
puter- und Überwachungstechniken. Ziel des 
zweiten Teilprojektes ist die Errichtung von 
effektiven Informationsmethoden und –
mitteln zur besseren Unterstützung der Steu-
erzahler sowie die Sicherstellung der einheitli-
chen Anwendung der Steuergesetze in Litau-
en. Die Laufzeit des Projektes beträgt 24 Mona-
te. 
 
Zoll: Implementierung einer Händlerbasierten 
Risikoeinschätzung und Kontrolle 
(LT03/IB/FI02)
Zur Stärkung des Risikomanagements und der 
Kontrollsysteme der litauischen Zollverwal-
tung werden zwei Langzeitexperten für 12 
Monate sowie mehrere Kurzzeitexperten be-
nötigt. Ziel des Projektes ist die Anwendung 
und Implementierung eines computerbasierten 
Systems zur Risikoanalyse aller Arten von 
Händlern. Das System soll eine Analyse von 
Transaktionsdaten liefern, um Händler für die 
Überwachung und Ermittlung auszuwählen 
und Auswahlkriterien für Systeme zur Verar-
beitung von Transaktionen zu entwickeln. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 18 Monate. 
 
Stärkung der Funktionsfähigkeit und Kapazi-
täten der Öffentlichen Betriebsprüfung 
(LT03/IB/FI/03)
Zur Unterstützung der nationalen Betriebsprü-
fung werden ein Langzeitexperte für 18 Mo-
nate sowie mehrere Kurzzeitexperten benötigt. 
Ziel des Projektes ist die Stärkung der natio-
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nalen Betriebsprüfung durch die Entwicklung 
von einheitlichen Betriebsprüfungsstandards, 
Handbüchern, Arbeitspapieren und anderen 
entsprechenden Dokumenten sowie die An-
wendung der neuen Methoden und Mittel. 
Durch die Fortbildung von Prüfern soll die 
Qualität der Betriebsprüfung verbessert wer-
den. Zum Projekt gehört ebenso die Errichtung 
einer modernen Prüfungsinfrastruktur basie-
rend auf den neuesten Entwicklungen im IT-
Bereich. Die Laufzeit des Projektes beträgt 18 
Monate. 
 
Entwicklung einer zuverlässigen Infrastruktur 
im Messwesen im Bereich der Chemie 
(LT03/IB/FI/04)
Zur Angleichung der Nachweisbarkeit, Lenk-
barkeit, Qualität und Tauglichkeit von chemi-
schen analytischen Messungen (Messtechnik) 
an den gemeinschaftlichen Besitzstand werden 
ein Langzeitexperte für 24 Monate sowie meh-
rere kurz- und mittelfristige Experten benötigt. 
Ziel des Projektes ist die Vervollständigung 
des Umsetzungsprozesses in der Messtechnik 
im Bereich Chemie durch die Vorbereitung 
von entsprechenden Rechtsakten (z.B. Richtli-
nie 80/181 EWG über Einheiten im Messwe-
sen, Richtlinie 98/83/EG über Wasserqualität). 
Es soll eine nationale Strategie entwickelt und 
implementiert sowie die entsprechende Infra-
struktur zur Angleichung geschaffen werden. 
Weiteres Ziel ist die Stärkung der Kooperation 
zwischen dem öffentlichen und dem privaten 
Sektor sowie den Forschungsinstituten. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 24 Monate. 
 
Verbesserung des Messwesens im Bereich 
Masse, Längen und Temperatur und Anglei-
chung an die EU-Gesetzgebung in der Mess-
technik (LT03/IB/FI/05)
Zur Umsetzung und Implementierung der EU-
Gesetzgebung im Messwesen im Bereich Mas-
se, Längen und Temperatur auch im Hinblick 
auf zukünftige Gesetzgebung werden ein 
Langzeitexperte für 18 Monate sowie mehrere 
kurz- und mittelfristige Experten benötigt. Ziel 
des Projektes ist die weitere Angleichung der 
Gesetzgebung durch die Vorbereitung von 
Rechtsakten, Durchführungsrichtlinien und 
Abgleichverfahren. Die Nachweisbarkeit von 
Messungen soll verbessert werden. Weiteres 
Ziel ist die Errichtung und Akkreditierung von 

Laboratorien zur Eichung. Die Laufzeit des 
Projektes beträgt 18 Monate. 
 
Stärkung der Verwaltungskapazitäten des 
Nationalen Rates für Verbraucherrechte und 
Unterstützung seiner Aktivitäten 
(LT03/IB/FI/06)
Zur Stärkung des Schutzes der Verbraucher-
rechte werden ein Langzeitexperte für 18 Mo-
nate und mehrere kurz- und mittelfristige Ex-
perten benötigt. Ziel des Projektes ist die wei-
tere Annäherung der litauischen Gesetzge-
bung im Bereich Verbraucherschutz. Weiterhin 
sollen die Verwaltungskapazitäten des Natio-
nalen Rates für Verbraucherrechte verbessert 
und die Arbeit anderer Marktüberwachungs-
institutionen sichergestellt werden. Im Bereich 
des Verbraucherschutzes, der Verbraucherauf-
klärung, Informationsaustausches und der 
Zusammenarbeit zwischen dem öffentlichen 
und privaten Sektor soll eine nationale Strate-
gie entwickelt und implementiert werden. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 18 Monate. 
 
Stärkung der Kapazitäten in der Strafverfol-
gung (LT03/IB/JH/01)
Zur Erhöhung der Effizienz der litauischen 
Strafverfolgung werden ein Langzeitexperte 
für 18 Monate und mehrere kurz- und mittel-
fristige Experten benötigt: Das Projekt hat fol-
gende weitere Ziele: Implementierung neuer 
Gesetzgebung im Bereich der Strafverfolgung, 
Stärkung der Verwaltung und des Manage-
ments der Staatsanwaltschaft, Stärkung der 
Ausbildung im Bereich der Staatsanwaltschaft 
sowie Errichtung eines Netzwerkes und volle 
Funktionsfähigkeit der IT-Systeme. Die Lauf-
zeit des Projektes beträgt 18 Monate. 
 
Errichtung einer Nationalen SIRENE Einheit 
und der notwendigen Infrastruktur 
(LT03/IB/JH/02)
Zur erfolgreichen Implementierung des 
Schengen-Aktionsplans durch die Errichtung 
einer nationalen SIRENE Einheit werden ein 
Langzeitexperte für 12 Monate und mehrere 
kurz- und mittelfristige Experten benötigt. Ziel 
des Projektes ist die Errichtung der nationalen 
SIRENE Einheit und der notwendigen Infra-
struktur gemäß den Vorschriften und Anfor-
derungen des Schengen-Abkommens. Im Hin-
blick auf die Errichtung der SIRENE Einheit 
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gemeinsam mit der nationalen EUROPOL 
Einheit und der nationalen INTERPOL Einheit 
sollen die administrativen und professionellen 
Kapazitäten der Mitarbeiter und weiterer be-
teiligter Polizeieinheiten sowie weiterer Voll-
streckungsbehörden gestärkt und die Koope-
ration in diesem Bereich gefördert werden. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 12 Monate. 
 
• Tschechien, Frist 05.06.2002

Gerichtsakademie und Kooperation in Strafsa-
chen (CZ03/IB/JH/01)
Zur Stärkung der Effizienz und Transparenz 
des tschechischen Justizsystems entsprechend 
den Zielen der Stabilität der Institutionen, die 
Demokratie, Rechtstaatlichkeit, Menschen-
rechte sowie Minderheitenschutz werden ein 
Langzeitexperte für 12 Monate sowie mehrere 
Kurzzeitexperten benötigt. Das Projekt soll bei 
der Weiterentwicklung der Gerichtsakademie 
unterstützen sowie die Stärkung und Harmo-
nisierung des Ausbildungs- und Laufbahn-
systems vorantreiben. Ziel ist die Umsetzung 
des Übereinkommens gemäß Art. 34 EUV über 
die Rechtshilfe in Strafsachen zwischen den 
Mitgliedstaaten. Die Laufzeit des Projektes 
beträgt 12 Monate. Den vollständigen Aus-
schreibungstext sowie weitere Informationen 
zum Twinning erhalten Sie bei Frau Behm, 
Skzl, Tel.: 9026 2247, E-Mail: su-
san.behm@skzl.verwalt-berlin. 
 
• Polen, Frist: 11.06.2003

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie 
weitere Informationen zum Twinning erhalten 
Sie bei Frau Behm, Skzl, Tel.: 9026 2247, E-
Mail: susan.behm@skzl.verwalt-berlin.
Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie 
weitere Informationen zum Twinning erhalten 
Sie bei Frau Behm, Skzl, Tel.: 9026 2247, E-
Mail: susan.behm@skzl.verwalt-berlin. 
 
Unterstützung der polnischen Steuerverwal-
tung (PL03/IB/FI/01)
Zur Sicherstellung von einheitlichen Leistun-
gen der Steuerverwaltung für die Steuerzahler 
und der Anpassung der Vorschriften im Be-
reich der Produkte und Dienstleistungen, die 
im Internet angeboten werden, werden ein 
Langzeitexperte für 15 Monate sowie mehrere 

Kurzzeitexperten benötigt. Ziel des Projektes 
ist zunächst die Schaffung eines Zugangs zu 
einheitlichen Steuerinformationen für Steuer-
zahler und für die Mitarbeiter der Steuerver-
waltungen. Für große Steuerzahler sollen 
schnelle und korrekte Leistungen garantiert 
werden. Außerdem sollen die Vorschriften im 
Bereich e-commerce weiter an den acquis an-
gepasst werden. Die Laufzeit des Projektes 
beträgt 21 Monate. 
 
Verbesserung der Automatisierung der Zoll-
verwaltung (PL03/IB/FI/02)
Zur Ausweitung der Funktionsfähigkeit der 
Informationstechnik in der polnischen Zoll-
verwaltung auf neue Bereiche und Verbesse-
rung der bereits existierenden Bereiche wer-
den 1 Langzeitexperte für 18 Monate sowie 
mehrere Kurzzeitexperten benötigt. Ziel ist die 
Funktionsfähigkeit der nationalen automati-
schen Finanzbuchführung (ZEFIR) weiter aus-
zuweiten, um die Kontrolle über die Bewe-
gung und Überwachung von steuerpflichtigen 
Produkten durch den polnischen Zoll weiter 
zu verbessern. Zur Unterstützung des europäi-
schen INTRASTAT Systems soll ein einheitli-
ches Referenzdatensystem entwickelt werden. 
Für das IT-System WAN soll ein komplexes 
Sicherheitssystem implementiert werden. Wei-
terhin soll das ISZTAR-System weiter an-
gepasst und weitere Systeme aus dem Bereich 
der Zolltarife integriert werden, um die Funk-
tion unter dem gemeinsamen Zolltarif zu ge-
währleisten. Die Laufzeit des Projektes beträgt 
30 Monate. 
 
Integriertes Katastersystem (PL03/IB/JH/01)
Zur Verbesserung der Effizienz öffentlicher 
Behörden im Bereich der Registrierung von 
Grundbesitz und Verfügbarkeit von Informa-
tionen über Grundbesitz für kommerzielle und 
steuerliche Zwecke werden ein Langzeitex-
perte für 12 Monate sowie mehrere kurz- und 
mittelfristige Experten benötigt. Ziel des Pro-
jektes ist die Entwicklung der technischen und 
organisatorischen Möglichkeiten zur Verbin-
dung der folgenden Untersysteme: Grundbe-
sitz- und Gebäuderegister, Grundbesitz- und 
Hypothekenregister und einem modernisier-
ten Steuerregister für Grundbesitz. Die Lauf-
zeit des Projektes beträgt 12 Monate. 
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Statistik im Bereich Landwirtschaft, Struktur-
indikatoren, Datensammlung und Daten-
übermittlung (PL03/IB/OT/01)
Zur Verbesserung der Qualität der Statistiken 
entsprechend dem Gemeinschaftsprogramm 
für Statistiken 2003 – 2007 werden ein Lang-
zeitexperte für 18 Monate sowie mehrere 
Kurzzeitexperten benötigt. Ziel des Projektes 
ist die Implementierung von Strukturindikato-
ren sowie Kurzzeitindikatoren entsprechend 
den EU-Anforderungen und aus anderen für 
Polen interessanten Bereichen sowie die Ver-
besserung ihrer Qualität. Durch die Auswei-
tung der Nutzung von Datenquellen aus der 
Verwaltung für Statistiken und die Vorberei-
tung von eStatistics soll die Qualität der Sta-
tistiken verbessert werden. Außerdem soll ein 
Langzeit-Qualitätsprogramm für Statistiken 
entwickelt und implementiert werden. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 24 Monate. 
 
Verbesserung der Verwaltung und Implemen-
tierung des ESF (PL03/IB/OT/02
Zur Verbesserung der Verwaltung und Imp-
lementierung des ESF in Polen werden ein 
Langzeitexperte für 16 Monate sowie mehrere 
kurz- und mittelfristige Experten benötigt. Ziel 
ist die Stärkung der Fähigkeiten der Verwal-
tungsbehörde, der ESF Kontroll- und Überwa-
chungseinheit, der Zwischenbehörden und der 
Zuwendungsempfänger. Weiterhin soll die 
ESF Einheit auf die Durchführung der Zwi-
schen- und ex-post Evaluation vorbereitet, 
Unterstützung für die nächste Programmperi-
ode und für die GI EQUAL geliefert, das vor-
handene System zur Überwachung der Imp-
lementierung des ESF verbessert und erweitert 
sowie über die Aktivitäten des ESF informiert 
werden. Die Laufzeit des Projektes beträgt 28 
Monate. 
 
Implementierung eines integrierten regionalen 
operationellen Programms auf zentraler und 
regionaler Ebene (PL03/IB/OT/03)
Zur Stärkung der Verwaltungsstrukturen für 
eine effektive Teilnahme Polens an der Kohä-
sionspolitik werden ein Langzeitexperte für 20 
Monate sowie mehrere kurz- und mittelfristige 
Experten benötigt. Ziel des Projektes ist die 
Stärkung der institutionellen Strukturen zur 
Implementierung und Überwachung des Pro-
gramms. Darüber hinaus sollen die imple-

mentierenden Institutionen und auch mögliche 
Förderempfänger auf die verschiedenen Un-
terstützungsmöglichkeiten des Programms 
hingewiesen und bei der Antragstellung und 
Implementierung von Projekten unterstützt 
werden. Die Laufzeit des Projektes beträgt 20 
Monate. 
 
Kohäsionsfonds und EFRE im Bereich Trans-
port (PL03/IB/OT/04)
Zur Unterstützung bei der erfolgreichen Pro-
grammierung, Verwaltung und Implementie-
rung von EU-finanzierten Projekten im Trans-
portbereich in Polen werden zwei Langzeit-
experten für 24 Monate benötigt. Ziel des Pro-
jektes ist die Stärkung der Kapazitäten des 
Ministeriums für Infrastruktur, der Generaldi-
rektion für Nationale Straßen und Autobahnen 
und der Polnischen Bahn AG. Die Laufzeit des 
Projektes beträgt 24 Monate. 
 
• Kroatien, Frist: 20.06.2003

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie 
weitere Informationen zum Twinning erhalten 
Sie bei Frau Behm, Skzl, Tel.: 9026 2247, E-
Mail: susan.behm@skzl.verwalt-berlin.

Unterstützung bei der Modernisierung des 
kroatischen Gerichtssystems
Zur Verbesserung der Arbeit und der Funkti-
onsweise des kroatischen Gerichtssystems 
werden ein Langzeitexperte für 21 Monate 
sowie mehrere kurz- und mittelfristige Exper-
ten benötigt. Durch die Verbesserung der Or-
ganisation und Verwaltung und Einführung 
eines vereinheitlichten Systems für alle kroati-
schen Gerichte soll das Justizsystem gestärkt 
werden. Die Laufzeit des Projektes beträgt 36 
Monate. 
 
Kapazitätenaufbau im Bereich Landwirtschaft, 
Tiere und Lebensmittel
Zur Stärkung und Förderung des Handels mit 
landwirtschaftlichen Produkten und damit 
Erhöhung der kroatischen Präsenz auf dem 
Europäischen und dem Weltmarkt werden ein 
Langzeitexperte für 24 Monate sowie mehrere 
kurz- und mittelfristige Experten benötigt. Ziel 
des Projektes ist die Definition von kurz-, mit-
tel- und langfristigen Zielen und des dazuge-
hörenden Aktionsplanes zur Implementierung 
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der Vorschriften zur Lebensmittelsicherheit. 
Weiterhin soll die EU-Gesetzgebung in den 
Bereichen Pflanzengesundheit, Tiergesundheit, 
Veterinärwesen und Lebensmittelsicherheit 
und -qualität umgesetzt werden. Die instituti-
onellen und Verwaltungskapazitäten sollen 
gestärkt sowie eine Informationskampagne für 
die Öffentlichkeit durchgeführt werden. Die 
Laufzeit des Projektes beträgt 24 Monate. 
 
Stärkung der interinstitutionellen Kooperation 
– Entwicklung und Implementierung der kro-
atischen Grenzmanagement Strategie
Zur Erleichterung des Grenzverkehrs von Per-
sonen und Gütern bei gleichzeitiger Erhöhung 
der Sicherheit an den kroatischen Grenzen 
werden 1 Langzeitexperte für 24 Monate sowie 
mehrere kurz- und mittelfristige Experten 
benötigt. Ziel des Projektes ist die Stärkung 
der institutionellen und Verwaltungsstruktu-
ren der zuständigen Grenzbehörden sowie die 
Stärkung der interinstitutionellen Kooperation. 
Die Laufzeit des Projektes beträgt 24 Monate. 
 

Aus- und Weiterbildung 

• Nachdiplomstudium der Uni Basel

Das Europainstitut der Universität Basel bietet 
ein Nachdiplomstudium „Master of Advanced 
European Studies“ an. Dieses Studium umfasst 
rechts-, wirtschaft- und politikwissenschaftli-
che Kurse zu Fragen der europäischen Integ-
ration und bereitet auf eine Tätigkeit bei den 
Institutionen der EU und ähnlichen internatio-
nalen Einrichtungen vor. Der nächste Kurs 
beginnt am 20. Oktober 2003 und kann in 2 
(Vollzeitstudium) oder vier (berufsbegleitend) 
Semestern absolviert werden. Nähere Informa-
tionen unter http://www.unibas.ch/euro

Europa in Berlin  

• Internet-Infos der Skzl jetzt auf tsche-
chisch

Seit neuestem bietet das Europareferat der 
Senatskanzlei seine Europa-Informationen 
außer in deutsch, englisch und polnisch auch 

in  tschechischer Sprache an. Demnächst folgt 
noch eine französische Fassung der wichtigs-
ten EU-Informationen. 
 
• „Europa-Koffer“ für Multiplikatoren

Das Institut für Internationale Zusammenar-
beit des Deutschen Volkshochschulverbandes 
e.V. (iiz/dvv) hat umfangreiches Informati-
onsmaterial (u.a. drei CD-ROMs, ein Planspiel, 
2 VHS-Videos, mehrere Handreichungen mit 
methodisch-didaktischen Hinweisen und Un-
terrichtsmaterialien sowie eine Reihe von Bü-
chern) zur Unterstützung der europapoliti-
schen Bildungsarbeit (Schul- und Erwachse-
nenbildung) zusammengestellt. Der Euro-
pakoffer kann beim Europareferat der Senats-
kanzlei (mail: Ute.wroblewski@skzl.verwalt-
berlin.de) entliehen werden. Weitere Informa-
tionen: http://www.iiz-dvv.de

• Sen WAF: aktueller EFRE-Newsletter 

Die neue Ausgabe informiert u.a. über die 
Umstrukturierung der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Arbeit und Frauen  (inklusive der 
Stellenzeichen und Namen der zuständigen 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern 
im Fondsbereich), die Ergebnisse des Zwi-
schenberichts zur Halbzeitevaluierung der 
Strukturfondsförderung in Berlin, die zukünf-
tige Verwaltung der Strukturfonds, sowie die 
im Rahmen der Europawoche 2003 stattfin-
dende Pressefahrt mit Senator Wolf zu Berliner 
EU-Projekten. Der Newsletter im Netz: 
http://www.berlin.de/strukturfonds/pdf/Ne
wsletter%20April%2003.pdf

• Berliner Exportzuwächse nach MOE 
deutlich über Bundesdurchschnitt

Erstmals liegen die Zuwächse im Berliner Au-
ßenhandel nach MOE deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt. Mit der Tschechischen Repu-
blik konnte ein Zuwachs um 45,06% auf 257,9 
Mio. Euro erzielt werden (Deutschland: 
+7,01%). Die Ausfuhren in die Russische Föde-
ration stiegen um 19,45% auf 321,6 Mio. Euro 
(Deutschland: +10,21%) und nach Polen um 
7,27 % auf 341,9 Mio. Euro (Deutschland: 
+5,49%). Diese Zahlen unterstreichen, dass die 
Berliner Unternehmen die Chancen der EU-
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Erweiterung endlich erkannt und ergriffen 
haben. 
 
• EU-Preis für Schering als „Bester Arbeit-

geber“

Das Unternehmen Schering hat in der Katego-
rie „Gleichstellung der Geschlechter" den EU-
Preis „Bester Arbeitgeber“ erhalten. Die Preis-
verleihung wurde durch die Kommissarin der 
DG Beschäftigung Anna Diamantopoulou 
vorgenommen. Begründet wird die Preisver-
leihung damit, dass der Pharmakonzern be-
reits seit mehr als zehn Jahren dem Thema 
Gleichstellung widmet. So wurde 1990 ein 
Grundsatzreferat „Frauenfragen" einrichtete 
und es gibt einen formalen Ausschuss für die 
Belange von Frauen, der auf Ebene des Be-
triebsrats angesiedelt ist. Außerdem bietet 
Schering verschiedene Möglichkeiten für 
Gleitzeit-, Teilzeit- und Telearbeit. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
http://www.eu100best.org.

P r o j e k t d e s M o n a t s :

• Alle Bezirke:  EuropaQuiztage 2003“ 

Die Eu-Referent/-innen der Berliner Bezirke 
haben sich in diesem Jahr erstmals darauf ver-
ständigt, ein gemeinsames Projekt im Rahmen 
der bundesweiten Europawoche durchzufüh-
ren: die EuropaQuiztage in den Rathäusern 
der Berliner Bezirke.  
Für dieses Projekt wurden Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 10 in die Rathäuser eingela-
den, wo ihnen verschiedene Angebote unter-
breitet werden. Es wird Diskussionsrunden 
geben mit Europaabgeordneten, wie z. B. in 
Neukölln mit Dagmar Roth-Behrendt (SPD) 

oder in Lichtenberg mit Dr. Sylvia-Yvonne 
Kaufmann, in denen den Schülern der europä-
ische Alltag nahegebracht werden soll.  In 
Friedrichshain-Kreuzberg werden „Junge Ost-
europa-Experten“ aus dem gleichnamigen 
Netzwerk, darunter ein seit über zehn Jahren 
in Polen tätiger Rechtsanwalt, eine Personal-
trainerin mit Rumänien-Erfahrung oder eine 
Studentin die in Kürze ihr durch Stipendien 
gefördertes Auslandsstudium an der Karls-

Universität in Prag beginnen wird,  darüber 
diskutieren, welche beruflichen Perspektiven  
sich durch die Erweiterung der EU ergeben 
können. 
Nach den Diskussionsrunden findet dann das 
statt, was dem Projekt seinen Namen gegeben 
hat: 50 Fragen zur Europäischen Union bzw. 
den Beitrittsländern sind (im multiple-choice-
Verfahren) zu beantworten. 

Den zwei Besten aus jedem Bezirk winkt eine 
mehrtätige Studienreise nach Brüssel, für die 
anderen gibt es Trostpreise zu gewinnen. Un-
terstützt wird das Ganze durch die Europäi-
sche Kommission.  
Die Europa-Beauftragten der Bezirke hoffen 
jedenfalls, dass es interessante Veranstaltun-
gen werden und dass die aufgekommenen 
Zweifel einiger Schüler an ihren EU-
Kenntnissen motivierend wirken werden für 
eine intensivere Beschäftigung mit diesem 
Thema. 

(Kontakt über Franziska Süllke/Bezirksamt 
Neukölln, Tel. 6809 2592, 
Franziska.Suellke@ba-nkn.verwalt-berlin.de
oder die EU-Beauftragten der jeweiligen Be-
zirke.)  

Bericht aus Brüssel 

A u s d e m B e r l i n e r B ü r o :

• Veranstaltung zum Programm Kultur 
2000

Das Berliner Büro war im April Gastgeber für 
eine Informationsveranstaltung  des Arbeits-
kreises Kultur der Brüsseler Länderbüros zum  
Stand der Ausschreibung 2004 des Rahmen-
programms Kultur 2000. Die Gastvortragende 
Frau Sabine Bornemann vom Deutschen Kul-
turrat und Cultural Contact Point Germany für 
das Programm Kultur 2000, berichtete zu dem 
voraussichtlichen Inhalt der für Mai erwarte-
ten Ausschreibung.  
Das Rahmenprogramm sieht einen jährlich 
wechselnden thematischen Schwerpunkt vor; 
die Ausschreibung für das Jahr 2004 wird den 
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Schwerpunkt “Kulturerbe“ (einschließlich 
bewegliches Erbe, immaterielles Erbe, archi-
tektonisches Erbe, historische Archive und 
Bibliotheken, Unterwassererbe, Kulturstätten 
und Kulturlandschaften) beinhalten. Neben 
diesem Schwerpunkt „Kulturerbe“ werden 
Projekte anderer Sparten (insb. Bildnerische 
und Darstellende Künste, Buch, Lesen und 
Übersetzung) gefördert.  
Die Antragsfrist wird für einjährige Projekte, 
Kooperationsprojekte in Drittstaaten und Ü-
bersetzungsprojekte voraussichtlich am 
15.10.2003, mehrjährige Kooperationsprojekte 
voraussichtlich am 30.10.2003 enden. Nähere 
Informationen zum Cultural Contact Point 
Germany entnehmen Sie bitte dessen Website:  
www.kulturrat.de/ccp.

S o n s t i g e s :

• Europäischer Rat tagt ab Beitritt der neu-
en Mitglieder immer in Brüssel

Seit letztem Jahr „findet eine Tagung des Eu-
ropäischen Rates unter jedem Vorsitz in Brüs-
sel statt“. So haben es die Staats- und Regie-
rungschefs während des Gipfels in Nizza im 
Februar 2001 beschlossen. In der Erklärung Nr. 
22 zur Regierungskonferenz 2000 (Nizza) heißt 
es weiter: „Sobald die Union achtzehn Mit-
glieder zählt, finden alle Tagungen des Euro-
päischen Rates in Brüssel statt“. Vorbei ist es 
mit den gut klingenden Städtenamen, die die 
verschiedenen Europäischen Gipfel markieren. 
Man denke nur an die Erhöhung des Bekannt-
heitsgrades des netten kleinen Städtchens 
Maastricht durch die dort getroffen Be-
schlüsse. Und, ganz ehrlich, Brüssel kann sich 
mit der Organisation aller Gipfel auf einiges 
gefasst machen! 
 
• Neue Erasmus-Hochschulcharta

Ab dem akademischen Jahr 2003/2004 wird 
die neue Erasmus-Charta den bisherigen Rah-
men der Erasmus Programme ersetzen. Da-
durch soll sowohl für die Studenten als auch 
für die Hochschulen mehr Transparenz ent-
stehen. Es wird sowohl für die Studenten als 
auch für die Universitäten jeweils eine Charta 
(Studentencharta und Hochschulcharta) geben, 

die die Rechte und Pflichten darstellt. Die neue 
Charta ermöglicht den Hochschulen, bei der 
Europäischen Kommission Mittel für zentrali-
sierte Projekte und bei den nationalen Agentu-
ren Zuschüsse für Mobilitätsmaßnahmen zu 
beantragen. Bereits 1997 wurden die europäi-
schen Kooperationstätigkeiten der Hochschu-
len in Hochschulverträgen zusammengefasst. 
Das Jahresbudget des Erasmus-Programms 
beträgt derzeit etwa 160 Millionen Euro. Wei-
tere Informationen zu Erasmus erhalten Sie 
unter 
http://www.europa.eu.int/comm/education
/erasmus_de.html

• Beteiligung junger Menschen an der Eu-
ropäischen Union

Die Kommission hat mehr Chancen für junge 
Menschen an der Europäischen Union teilzu-
haben und sich zu informieren gefordert. Dazu 
wurde den Mitgliedstaaten eine Reihe von 
Vorschlägen gemacht, um jungen Menschen 
die EU näher zu bringen. Bereits im Weißbuch 
2001 zur Jugend in Europa war dazu die Ver-
besserung der Bereiche Partizipation und In-
formation als zentral genannt worden. Der 
Vorschlag der Kommission ergänzt damit die 
Anstrengungen der Kommission und des Ra-
tes der Bildungsminister im Rahmen eines 
wissensbasierten Europas, wie es in den Ab-
schlusserklärungen des Europäischen Rats von 
Lissabon vorgesehen war. Gefördert werden 
sollen vor allem Initiativen junger Leute, die 
Anerkennung der Sozialarbeit und die Ent-
wicklung struktureller Dialoge zwischen Poli-
tik und Jugendlichen. Ob die Informations- 
und Partizipationsstandards junger Leute tat-
sächlich verbessert wurden, soll vor 2005 un-
tersucht werden. Weitere Informationen er-
halten Sie unter: 
http://europa.eu.int/rapid/start/cgi/guesten
.ksh?p_action.gettxt=gt&doc=IP/03/537|0|R
APID&lg=DE&display=

• Legislativpaket Öffentliches Auftragswe-
sen

Der Ministerrat hat am 20.03.2003 einen Ge-
meinsamen Standpunkt zum Reformpaket der 
Richtlinien über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge verabschiedet. Im nächsten Schritt des 
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Gesetzgebungsverfahrens – im Europäischen 
Parlament – zeichnet sich Uneinigkeit unter 
den Fraktionen ab, so dass wahrscheinlich ein 
Vermittlungsverfahren notwendig wird. Strit-
tig ist vor allem die Frage, welche Rolle verga-
befremden Kriterien wie Sozial- und Umwelt-
standards bei den Ausschreibungen spielen 
dürfen. Es wird erwartet, dass das Gesetzge-
bungsverfahren erst im nächsten Jahr beendet 
wird. 
 
• Konvent berät Beitritts- und Austritts-

klauseln

Das Plenum des Konvents berät dieser Tage 
unter anderem den Teil X des künftigen Ver-
fassungsvertrages:  Die Zugehörigkeit zur 
Union, das Beitrittsverfahren, die Aussetzung 
der mit der Zugehörigkeit der Union verbun-
denen Rechte und die Bestimmungen für einen 
freiwilligen Austritt. Die Verfahren für einen 
Beitritt zur Union (zukünftiger Art. 44) und 
zur Aussetzung der mit der Zugehörigkeit zur 
Union verbundenen Rechte im Falle einer 
schwerwiegenden Verletzung der Werte, auf 
die sich die Union gründet (zukünftiger Art. 
45), entsprechen im Wesentlichen dem, was 
EUV und EGV bereits vorsehen. Neu sind die 
Artikel über die Kriterien zur Mitgliedschaft in 
der Union (zukünftiger Art. 43) und die Klau-
sel über einen freiwilligen Austritt (zukünfti-
ger Art. 46). Die Mitgliedschaft zur Union, die 
allen europäischen Staaten offen stehen soll, 
wird nach dem vorliegenden Vertragsentwurf 
davon abhängig gemacht, ob die Völker die 
Werte achten, die in Artikel 2 genannt werden: 
Achtung der Menschenwürde, Freiheit, De-
mokratie, Rechtsstaatlichkeit und Achtung der 
Menschenrechte. Das Verfahren zum freiwilli-
gen Austritt sieht vor, dass ein Staat seine Ab-
sicht zunächst dem Rat erklärt und dann ein 
Abkommen über die künftigen Beziehungen 
zwischen dem austretenden Staat und der 
Union geschlossen wird. Erste Reaktionen auf 
die Artikelentwürfe zeigen, dass vor allem die 
Artikel 43 und 46 kontrovers aufgenommen 
werden. Zu den Beitrittsklauseln wird unter 
anderem gefordert, die Formulierung des Art. 
49 Abs. 1 EUV zu übernehmen und statt der 
Völker die beitrittswilligen Staaten auf die ge-
meinsamen Werte verpflichtet zu sehen. Ne-
ben zahlreichen inhaltlichen Änderungs-

vorschlägen in Bezug auf das Austrittsverfah-
ren, wollen viele Konventsmitglieder diese 
Klausel doch wieder gänzlich streichen.  
 
• Leipziger Deklaration „Zur Zukunft der 

Daseinsvorsorge“

Unter http://www.leipzig-conferen-
ces.de/april/index.html können die Er-
gebnisse der von der Stadt Leipzig, Eurocities, 
dem RGRE, dem CEEP und dem Deutschen 
Städtetag veranstalteten Tagung zum Thema 
„Services of General Interest at the Crossroads 
– Leistungen der Daseinsvorsorge am Schei-
deweg?“ abgerufen werden. Die Teilnehmer 
brachten dabei zum Ausdruck, dass die Diens-
te im allgemeinen Interesse von großer Bedeu-
tung für die Städte und Regionen sind und 
den lokalen und regionalen Ebenen weiterhin 
die Freiheit gewährt werden sollte, selbst über 
die Art und Weise zu entscheiden, in der sol-
che Dienstleistungen erbracht werden sollen. 
 
• Dialog mit Verbänden der regionalen 

und lokalen Gebietskörperschaften

Zur Intensivierung des Dialogs mit den Ver-
bänden der regionalen und lokalen Gebiets-
körperschaften findet bis zum Sommer eine 
öffentliche Anhörung statt, die zu einer Mit-
teilung der Kommission führen soll, in der die 
Modalitäten des Dialogs präzisiert werden. Da 
einige Unionspolitiken ihre Wirkung erst auf 
lokaler oder regionaler Ebene entfalten oder 
dort durchgeführt werden, soll den regionalen 
und lokalen Gebietskörperschaften die Mög-
lichkeit gegeben werden, über ihre Verbände 
Stellung zu nehmen, bevor die förmlichen 
Entscheidungsprozesse in Gang gesetzt wer-
den. Zur Vorbereitung der Mitteilung hat die 
Kommission eine Arbeitsunterlage vorgelegt, 
zu der sich die regionalen und lokalen Ver-
bände äußern können. Eine Teilnahme ist bis 
zum 23.05.2003 möglich. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter 
http://europa.eu.int/comm/regional_policy/
consultation/index_de.htm.

• Reform der Regionalbeihilfen ab 2007

Die Kommission hat am 02.04.2003 beschlos-
sen, insbesondere auch im Hinblick auf den 
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Förderzeitraum ab 2007 ihre Regeln im Bereich 
der Beihilfen mit regionaler Zielsetzung 
grundlegend zu überarbeiten. Dazu soll eine 
umfassende Überprüfung ihrer Regionalleitli-
nien und der dort enthaltenen Kriterien zur 
Regionalförderung erfolgen. Die Mitglied-
staaten können gleichzeitig ihre neuen Förder-
gebietskarten definieren und der Kommission 
zur Genehmigung vorlegen. Die Kommission 
beabsichtigt, diese Überprüfung in enger Zu-
sammenarbeit mit den Mitgliedstaaten durch-
zuführen. 
 
• Die „10 Gebote“ der Europäischen Kom-

mission für die Beschäftigungsreform

Am 8. April 2003 hat die Europäische Kom-
mission Vorschläge für eine neue, stärker er-
gebnisorientierte europäische Beschäftigungs-
strategie angenommen. Ziel ist die Schaffung 
mehr und besserer Arbeitsplätze sowie eines 
integrativen Arbeitsmarktes. Dieses „Beschäf-
tigungspaket 2003“ umfasst die neuen Leitli-
nien für Beschäftigung, mit zehn Handlungs-
prioritäten die nach Möglichkeit mit entspre-
chenden Zielvorgaben zu koppeln sind, und 
einer Reihe genau definierter Ziele, mit denen 
die Zielsetzungen des Gipfels von Lissabon 
hinsichtlich der Beschäftigung erreicht werden 
sollen. Gleichzeitig richtet sie Empfehlungen 
an die einzelnen Mitgliedstaaten zu den von 
diesen schwerpunktmäßig zu unternehmen-
den Reformanstrengungen. Schwerpunkte 
sind dabei die Berufstätigen fortgeschrittenen 
Alters, das lebenslange Lernen, die Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter, die Vorbeugung 
von Arbeitslosigkeit und die Rückkehr ins 
Arbeitsleben, einschließlich Entwicklung und 
Modernisierung der Beschäftigungsdienste. 
Der Vorschlag kann unter 
http://europa.eu.int/comm/employment_so-
cial/news/2003/apr/newees_de.html herun-
tergeladen werden. 
 
• Europäisches Jahr für Behinderte: Mobi-

lität im Straßenverkehr

Die Kommission hat heute die ersten Ergeb-
nisse des Programms Quavadis
(http://80.60.189.118/quavadis/index.html)
zur privaten Fortbewegung Behinderter vor-
gestellt. Demnach besitzen etwa drei Millionen 

behinderte Menschen einen Autoführerschein. 
Diese Zahl beschränkt sich jedoch noch auf 
wenige Länder. Die meisten Staaten schöpfen 
noch nicht alle verfügbaren Möglichkeiten aus, 
um die Bewegungsfähigkeit Behinderter zu 
verbessern. Dies führt oft dazu, dass Behinder-
ten ein Führerschein verweigert wird, so dass 
manche in einen anderen Mitgliedsstaat zie-
hen, um dort doch noch einen Führerschein 
für ein umgebautes Fahrzeug zu erhalten. Die 
Kommission setzt sich im Rahmen des Europä-
ischen Jahres für Behinderte für einen sicheren 
Zugang zu öffentlichen Verkehrsmitteln und 
für die Erleichterung der privaten Fortbewe-
gung durch entsprechende Fahrzeugumbauten 
ein, da der Erfolg im privaten und beruflichen 
Leben Behinderter direkt von ihrer Bewe-
gungsfähigkeit abhängt. Weitere Informatio-
nen über das Europäische Jahr der Behinder-
ten finden sich unter 
http://www.eypd2003.org/eypd/index.jsp?c
ountry=&lang=de&submit_preferences=Go

• Konvent: Vorschläge zu Institutionen 

Im Konvent wurden die Vorschläge zum insti-
tutionellen Aufbau der Union vorgestellt. Die 
Reaktionen waren sehr unterschiedlich. Un-
mut erregten nicht nur die Entwürfe selber, 
sondern vor allem die Tatsache, dass die Pres-
se vor den Konventsmitgliedern informiert 
worden war. Von einigen wurde dann aber 
anerkannt, dass der am Donnerstag Nachmit-
tag vorgelegte Text besser sei, als der, der am 
Vortag zirkulierte. Den Erfolg des Konvents-
präsidiums, das die Entwürfe ihres Präsiden-
ten bereits maßgeblich verändert hatte,  be-
schrieb Klaus Hänsch, Mitglied des Konvents-
präsidiums: “Wir haben den seltenen Fall, dass 
ein gerupftes Huhn besser aussieht als vor-
her.“ Außenminister Fischer beurteilte die 
Entwürfe als „gute Diskussionsgrundlage“. 
Insgesamt werden die Vorschläge als Stärkung 
der Position der größeren Mitgliedstaaten re-
spektive der stärker bevölkerten Staaten und 
als Machtverschiebung von der Kommission 
zum Rat beurteilt. Die Kommission kritisierte, 
dass ihre „Exekutivfunktion“ nicht erwähnt 
und „das Kräftegleichgewicht der Union“ 
unterminiert werde. Auf die Kritik des Kon-
vents reagierte Valéry Giscard d´Estaing mit 
der lapidaren Erklärung, er sei nicht „der Laut-
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sprecher“ des Konvents, sondern habe die 
Aufgabe, „die Arbeit voranzubringen“. Er 
kritisierte jedoch erneut, dass die Staats- und 
Regierungschefs den Abschluss der Verfas-
sungsberatung bis zum 20. Juni 2003 verlan-
gen: Damit bliebe zu wenig Zeit, um optimale 
Arbeit zu leisten. http://european-
convention.eu.int/enjeux.asp?lang=DE

Termine 

• 03. bis 11. Mai : Europawoche 2003

Unter dem Motto „Die EU erweitern  -  ein histo-
rischer Schritt?“ findet die Europawoche dieses 
Jahr vom 3. - 11. Mai 2003 zum nunmehr neun-
ten Mal statt. Das Europäische Parlament, die 
Europäische Kommission und die Bundeslän-
der organisieren in enger Zusammenarbeit ein 
buntes Spektrum von mehr als 1.000 Veran-
staltungen, die sich über ganz Deutschland 
verteilen. 

Das Berliner Programm finden Sie als pdf.-
Datei auf den Europaseiten der Berliner Se-
natskanzlei im Internet unter 
http://www.berlin.de/RBmSKzl/Europa/Oef
fentlichkeitsarbeit/d/europawoche.html. An-
sprechpartnerin für alle Fragen rund um die 
Europawoche 2003 ist Karin Geisler, Tel.: 9026-
2246. Nachfolgend werden nur einige der über 
100 Veranstaltungen in der Europawoche auf-
geführt. 

• 06. Mai, 18.00 Uhr, Berlin: 

„Die kulturelle Dimension der EU-Erweiterung – 
Chance und Herausforderung für die europäische 
Identität“, Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. 
Gesine Schwan, Präsidentin der Eu-
ropauniversität Viadrina (Frankfurt/ Oder), 
Dr. Richard von Weizsäcker, Bundespräsident 
a. D., Günter Verheugen, EU-Kommissar für 
Erweiterung, Tadeusz Mazowiecki, polnischer 
Ministerpräsident a. D., Moderation: Dr. Chris-
toph von Marschall, Der Tagesspiegel. Gruß-
wort des Regierenden Bürgermeister von Ber-
lin, Klaus Wowereit. Veranstaltungsort: Berli-

ner Rathaus. Diese Veranstaltung findet mit 
freundlicher Unterstützung der Europäischen 
Kommission und der Europäischen Bewegung 
statt. Anmeldung erforderlich! Infos: Karin 
Geißler, Europareferat der Senatskanzlei, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Tel.: 9026 2246 oder unter: 
www.berlin.de/europa.

• 07. Mai 2003, 19.00 Uhr, Berlin 
„Außen- und Binnengrenzen der EU: Welche Bar-
rieren bieten sie dem organisierten Verbrechen; wie 
sieht die Prävention aus?“ Diskussionsabend in 
Kooperation mit dem Landeskriminalamt Ber-
lin und InfoRadio Berlin . Teilnehmer: Dr. 
Martina Lazarová, Politologin, Tschechische 
Republik, Jürgen Roth, Schriftsteller, Frank-
furt/M., Wojciech Wieckowski, Gesandter der 
Botschaft der Republik Polen Dieter Glietsch, 
Polizeipräsident in Berlin (angefragt), Veran-
stalter: Europäische Akademie Berlin, Bis-
marckallee 46/48, 14193 Berlin. 
 
• 8. Mai 2003, Beeskow
Regionalkonferenz "Aus Nachbarn werden Partner 
- Erweiterung der Europäischen Union und Um-
weltschutz", Diskussionsveranstaltung für 
deutsche und polnische Vertreter der Bereiche 
Umwelt und Landwirtschaft, u.a. zu Interreg 
III A/ Phare CBC und Interreg 2004; weitere 
Informationen unter www.euroregion-
viadrina.de.

• 08. Mai 2003, Berlin
43. Stadtgespräch: "Wer braucht wen? Nachhalti-

ge Stadtentwicklung und Umweltschutz zwischen 
Forschung und Praxis in der Klemme", Vertreter 
der Berliner Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung sowie Berliner Forschungseinrich-
tungen beleuchten das kritische Spannungs-
feld der vielerorts proklamierten nachhaltigen 
Stadtentwicklung. Die Anmeldung erfolgt per 
E-Mail an am@eaue.de. Veranstalter : Europäi-
sche Akademie für städtische Umwelt. 
 

• 08. Mai 2003, 16:00 bis 18:00 Uhr, Berlin
"The case of Gender Online ", Vortrag und Dis-
kussion mit Caroline Basset (University of 
Sussex; Expertin für Neue Medien und Gen-
der) im Rahmen des EU-Sokrates-Austausches 
an der Humboldt-Universität, Sophienstr. 22a, 
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Raum 0.13. Kontakt: Tel.: 030-20938204. Veran-
stalter : Humboldt-Universität, Zentrum für 
interdisziplinäre Frauenforschung. 
 

• 09. Mai, 10.00 bis 17.00 Uhr, Berlin
„avanti!“- Internationale Messe für junge Leute zu 
Jobs, Praktika und Studium im Ausland Mehr als 
65 Aussteller aus den Bereichen der internati-
onalen Weiterbildung, Beratung und kulturel-
len Zusammenarbeit  präsentieren ihre Ange-
bote und geben Informationen und Tipps für 
Studium, Jobs und Praktika im Ausland. Be-
gleitet wird die Messe von Vortrags- und Dis-
kussionsforen, Informationsständen und ei-
nem Internetcafé, in dem Angebote und Jobs 
direkt recherchiert werden können. Die Messe 
findet in Kooperation mit der Europäischen 
Kommission in Deutschland, dem Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Arbeit, dem Mi-
nisterium für Justiz und Europaangelegenhei-
ten des Landes Brandenburg, dem Europarefe-
rat der Senatskanzlei des Regierenden Bür-
germeisters, dem Landesarbeitsamt Berlin-
Brandenburg sowie dem Europäischen Infor-
mationszentrum Berlin statt. Veranstaltungs-
ort: Berliner Rathaus, Informationen: Karin 
Geißler, Öffentlichkeitsarbeit im Europareferat 
der Senatskanzlei, Tel.: 9026 2246, Heribert 
Krekel, Europäisches Informationszentrum 
Berlin, Tel.: 88 41 22 1 oder im Internet unter: 
www.berlin.de/europa sowie 
http://www.eu-kommis-
sion.de/avanti/index.htm.

• 12. Mai 2003, 10.00–13.00 Uhr, Berlin
„Chancen südosteuropäischer Staaten zum mittel-
fristigen EU-Beitritt“, Podiumsdiskussion zum 
Niveau der ökonomischen Voraussetzungen in 
osteuropäischen Staaten, Veranstalter: Bil-
dungszentrum am Müggelsee Veranstaltungs-
ort: Bildungszentrum am Müggelsee, 
Fürstenwalder Damm 880, 12589 Berlin, In-
formationen unter: Prof. Dr. Knaupe, Tel. 648 
422 01 oder www.bzm-berlin.de

• 12. bis 13. Mai 2003, Wien, Österreich
„INTERREG IIIC Projektpartnerbörse“, Or-
ganisiert von der Stadt Wien und den vier 
INTERREG IIIC-Programmsekretariaten soll 
die Veranstaltung all jene regionalen und 
kommunalen Stellen aus der EU und den 

Nachbarländern zusammenführen, die Pro-
jekte im Rahmen von INTERREG IIIC entwi-
ckeln und einreichen oder an einem IIIC Pro-
jekt teilnehmen möchten. Im Rahmen dieser 
Veranstaltung können Projektpartner gefun-
den, Projektideen ausgetauscht, neue Ideen 
generiert und Hintergrundinformationen zum 
INTERREG IIIC Programm eingeholt werden. 
Außerdem wird es die Möglichkeit geben, 
Projektideen sowie bereits angelaufene Pro-
jekte in Workshops und auf einer Ausstel-
lungsfläche vorzustellen. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung werden die Herausforderungen 
und Möglichkeiten interregionaler Koopera-
tion im erweiterten Europa stehen. Die Koope-
ration in Grenzregionen und mit Drittstaaten 
wird daher in einem die thematischen Felder 
übergreifenden Workshop behandelt werden. 
Darüber hinaus werden thematische 
Workshops zu folgenden Themenbereichen 
angeboten: Raumplanung und Kohäsion, 
Umwelt und Katastrophenschutz, Wirtschafts-
förderung und Innovation, Soziale Entwick-
lung und Governance. Vorgestellt werden 
auch die technischen Aspekte der Projektent-
wicklung, Antragstellung und Umsetzung für 
die verschiedenen Kooperationsarten von IIIC 
(Regionale Rahmenmaßnahmen, Individuelle 
Projekte und Netzwerke). Nähere Informatio-
nen bzgl. Programm, Logistik und Anmeldung 
unter 
www.interreg3c.net/sixcms/detail.php?id=1308.

• 14. Mai 2003, Berlin
„Ein alter Bekannter – Neuling in der EU: Slowe-
nien“, Vortrag und Diskussion von und mit Ivo 
Vajgl, Botschafter der Republik Slowenien in 
Deutschland und Albrecht von Wittke, Mit-
glied des Referats für EU-Erweiterung im 
Auswärtigen Amt. Veranstalter: Europäische 
Akademie Berlin, Bismarckallee 46/48, 14193 
Berlin. 
 
• 15. Mai 2004, Brüssel
„Info-Tag zur kommenden eTEN-Ausschreibung“, 
Informationen unter: 
http://europa.eu.int/information_society/pro
gram-
mes/tentelecom/calls/cfp20031/infodayindex
_en.htm

• 16. Mai 2003, Dortmund
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Europäisches Jahr der Menschen mit Behinderun-
gen 2003, Auftaktveranstaltung mit Diskussio-
nen und Workshops, Ort: Rathaus Dortmund, 
Ansprechpartnerin: Eva Meyer, Stadt Dort-
mund, Stadtamt für Angelegenheiten des 
Oberbürgermeisters und des Rates, Friedens-
platz 1, 44122 Dortmund, Tel: 0231-50-26449, 
Fax: 0231-50-27585, E-Mail: EMB@stadtdo.de, 
http://www.dortmund.de/EJMB.

• 18. bis 25. Mai 2003, Berlin
„Umsetzung des EU-Besitzstandes in den Kandi-
datenländern“,  Tagung zur Europafähigkeit 
von Verwaltungen und Politikern auf regiona-
ler Ebene, Veranstalter: Europäische Akademie 
Berlin, Bismarckallee 46 – 48, Tel.: 89 59 51 0, 
eab@eaue.de, Anmeldung erbeten, Weitere 
Informationen unter www.eab-berlin.de.

• 20. Mai 2003, Berlin
„EU-Vorgaben für Sicherheit und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz“, EU-Gemeinschaftsrecht 
in Unternehmen: Seminar um Fragen rund um 
den Arbeitsschutz in Unternehmen, insbeson-
dere zur neuen Betriebssicherheitsverordnung. 
Kontakt: Anke Wiegand, Tel.: (030) 315 10-244. 
Weitere Informationen unter 
www.bao.biz/3.html Veranstalter : ERIC Ber-
lin und BAO Berlin. 
 

• 20. Mai  2003, Leipzig
„Leben und Arbeiten in Europa - Möglichkeiten 
und Chancen für Jugendliche in der Europäischen 
Union“, Weitere Informationen zum Seminar 
unter www.dg-bildungswerksachsen.org/.
Die Anmeldung erfolgt über das Bildungs-
werk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e.V. 
Kontakt: Tel. 0341/ 99 54 440. Veranstalter : 
Europäisches Informationszentrum. 
 
• 22. Mai 2003, Mannheim
Fortbildungsveranstaltung zur Beantragung von 
Fördermitteln für städtepartnerschaftliche Begeg-
nungen, Zielgruppe: Fachleute, die alltäglich 
mit der Antragstellung unterschiedlicher För-
dermöglichkeiten befasst sind; Veranstalter: 
Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden 
und Regionen Europas; beschränkte Teilnah-
me – die Platzvergabe erfolgt nach der Reihen-
folge des Eingangs der Anmeldungen, die 
Fortbildungsveranstaltung wird im Herbst in 

Hannover wiederholt; Ansprechpartner: Frau 
Sondermann, Tel.: 0221/3771-312, Fax: 
0221/3771-150, E-Mail: 
doerthe.sondermann@staedtetag.de. 
 
• 22. Mai 2003, 18.00 Uhr, Berlin
„Die Zukunft der Ukraine – Aufgaben, Konzepte 
und Ziele“, Vortrag von Viktor Juschtschenko, 
Ministerpräsident a.D. der Ukraine mit an-
schließender Diskussion, Veranstalter: Europä-
ische Akademie Berlin in Kooperation  mit 
dem deutsch-ukrainischen Forum  e.V. und 
der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakun-
de e.V., Veranstaltungsort: Commerzbank AG, 
Pariser Platz 1, 10117 Berlin, Anmeldung un-
ter: info@dgo-online.org

• 22. Mai 2003, 10.30 – 14.00 Uhr, Mühl-
heim/Ruhr

„Info-Tag zur kommenden eTEN-Ausschreibung“, 
Veranstalter: Zenit GmbH in Mühlheim/Ruhr 
, nationale Kontaktstelle für das Programm 
eTEN, Informationen bei Achim Conrads, Ze-
nit GmbH, Tel. 0208 /30004 58, mail-
to:co@zenit.de.

• 22./23. Mai 2003 Berlin
"Freizügigkeit in Europa. Chancen und Risiken 

der EU-Erweiterung"; Internationale Konferenz; 
Ort: Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) Berlin, Hi-
roshimastr. 17, 10785 Berlin; Veranstalter: Otto 
Brenner Stiftung in Kooperation mit FES, 
Hans-Böckler-Stiftung (HBS) und dem Europä-
ischen Gewerkschaftsinstitut (EGI, Brüssel); 
Kontakt: Otto Brenner Stiftung, Karin Schu-
bert, Alte Jakobstr. 149, 10969 Berlin, Tel.: 25 39 
60 12 , Fax: 25 39 60 11, E-Mail: 
karin.schubert@igmetall.de. Programm und 
Anmeldeformular unter: http://www.otto-
brennerstiftung.de. Anmeldung bis 30.04.2003 
erforderlich. 
 
• 25. Mai bis 25. August 2003, 10 - 18 Uhr, 

Berlin
„Idee Europa - Entwürfe zum "Ewigen Frieden"“,  
Ausstellung über Konzepte, Optionen und 
Utopien, die den Gedanken eines vereinten 
Europa über Jahrhunderte geformt haben, Ort: 
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Deutsches Historisches Museum, Ausstel-
lungshalle von I. M. Pei, Hinter dem Gießhaus 
3, 10117 Berlin - Mitte  
 
• 27. Mai 2003, Berlin
„ 6. EU- Rahmenprogramm“, Gruppenspezialbe-
ratung zur Antragstellung von Projekten im 
Rahmen des 6. Forschungsrahmenprogramms 
der EU. Kontakt: Eckhard Behrendt, Tel. 315 10 
248, weitere Termine und Informationen auf 
der Website BAO Berlin 
http://www.bao.biz/6_EU_Rahmenprogram
m.html Veranstalter : BAO Berlin International 
GmbH. 
 
• 03. Juni 2003, 16.00 – 18.00 Uhr, Berlin
„Jour fixe EU-Erweiterung: Polen vor dem Refe-
rendum“, BAO BERLIN und IHK Berlin bieten 
gemeinsam einen Jour fixe zum Thema EU-
Erweiterung an. An jedem ersten Dienstag im 
Monat wird Berliner Unternehmern die Mög-
lichkeit geboten, sich zum Thema EU-
Erweiterung zu informieren und aktuelle 
Problemstellungen mit Experten zu diskutie-
ren. Der erste Jour fixe am 3.6. hat das Thema 
„Polen vor dem Referendum“, denn am 8. Juni 
wird das bevölkerungsreichste Beitrittsland, 
das gleichzeitig für Berlin der wichtigste Wirt-
schaftspartner in Mittel- und Osteuropa ist, 
über den Beitritt in die Europäische Union 
abstimmen. Informationen und Anmeldung 
unter Tel.: 030/315 10-310, 
moeauwi@berlin.ihk.de

• 05./06. Juni 2003, Hamburg
„15. Bundestagung zur EU-Forschungs-
förderung“, Forum zur europäischen For-
schungsförderung mit Repräsentanten der 
Europäischen Kommission, dem Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung, der Wis-
senschaftsorganisationen u.a. Weitere Informa-
tionen:, KoWi, Tel.: +49-228-95997-0 oder unter 
www.kowi.de. Veranstalter : Koordinierungs-
stelle EG der Wissenschaftsorganisationen 
KoWi. 
 
• Hörfunkserie über die Beitrittsländer
Der Deutschlandfunk strahlt derzeit eine Sen-
dereihe unter dem Titel "Zehn Plus - Ein Eu-
ropa. Nahaufnahmen aus den Beitrittsländern" 
aus. In zehn Aktionswochen werden die mit-
tel-, ost- und südosteuropäischen Beitrittslän-

der unter dem Blickwinkel verschiedener the-
matischer Schwerpunkte vorgestellt. Von März 
bis Dezember soll jeweils die erste Woche des 
Monats einem der Beitrittländer gewidmet 
sein. Gesendet werden als nächstes: 31.05. - 
06.06.2003: Slowakei, 05.07. - 11.07.2003: Slo-
wenien, 02.08. - 08.08.2003: Estland, 6.09. - 
12.09.2003: Lettland, 04.10. - 10.10.2003: Litau-
en, 01.11. - 07.11.2003: Zypern, 29.11. - 
05.12.2003: Malta  
 

Europa im Netz / Publikationen 

• Materialien zur europapolitischen Infor-
mations- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Kommission bietet eine Reihe von Bro-
schüren, Plakaten und Postkarten zur Unter-
stützung der europapolitischen Arbeit als 
download oder zur Bestellung an. Die Adresse 
lautet: 
http://europa.eu.int/comm/publications/boo
klets/eu_glance/12/txt_de.htm#1

• Justizielles Netz für Zivil- und Handels-
sachen

Auf dieser von der Europäischen Kommission 
verwalteten Internetseite finden sich zahlrei-
che Informationen über diverse zivil- und 
handelsrechtliche Themen der EU-Mitglied-
staaten, des Gemeinschaftsrechts und des in-
ternationalen Rechts. Alle Informationen sind 
in den elf Amtssprachen der EU abrufbar. Die 
Einrichtung dieses Netzwerkes geht auf eine 
Entscheidung des Europäischen Rates von 
Tampere (Finnland) im Jahr 1999 zurück, wo-
nach die Kommission Initiativen zur Verbesse-
rung des Zugangs zum Recht für Privatperso-
nen und Unternehmen in Europa ergreifen 
sollte. Im Ergebnis wurde u.a. dieses Netz 
eingerichtet, dem Vertreter der Justiz- und 
Verwaltungsbehörden der Mitgliedstaaten 
angehören. Hauptziel des Netzes ist es, den 
Personen das Leben zu erleichtern, die mit 
grenzübergreifenden Rechtsstreitigkeiten kon-
frontiert sind, d. h. mit Streitigkeiten, die einen 
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Bezug zu mehr als einem Mitgliedstaat auf-
weisen. Themen sind z.B. Scheidung, elterliche 
Sorge und Insolvenz. Die Website gibt einen 
Überblick über das nationale, europäische und 
internationale Zivil- und Handelsrecht. Sie ist 
nicht jedoch auf die Beantwortung konkreter 
Fragen oder auf rechtliche Beratung in be-
stimmten Fällen ausgerichtet. 
http://europa.eu.int/comm/justice_home/ejn
/index_de.htm

• Erweiterungs-Nachrichten für Unterneh-
men

Die EU-Erweiterung ist nicht nur ein politi-
sches Ereignis. Sie betrifft auch den wirt-
schaftlichen Sektor und damit Unternehmen. 
Das neue Informationsmagazin "eu++" bringt 
die neuesten wirtschaftlichen Fakten, Namen 
und Trends in EU, Deutschland und den Bei-
trittsstaaten. Des weiteren informiert es über 
aktuelle Termine, Förderprogramme und Aus-
schreibungen. Das Magazin erscheint alle 14 
Tage und ist kostenpflichtig 
http://www.media-res-
koeln.de/eu___News/eu___news.html

• Programm Jugend: Handbuch 2003

Das neue Benutzerhandbuch zum EU-Akti-
onsprogramm JUGEND für 2003 ist jetzt auf 
Deutsch erschienen und kann unter 
http://www.webforum-ju-
gend.de/framesets/dialog_publikationen.htm
als pdf-Datei (605 kB) heruntergeladen wer-
den. 
 
• Internet-Wegweiser durch den Aus-

schreibungsdschungel

Unternehmen und Projektträger, die ein Inte-
resse an aktuellen Ausschreibungen haben, 
brauchen nicht täglich die neuesten 
Amtsblätter zu wälzen. Mehrere sogenannter 
"Profil-Dienste" übernehmen diese Suche ge-
gen Gebühr, aber maßgeschneidert auf die 
Wünsche ihrer Kunden. Wer nicht so viel Geld 
übrig hat, der sollte das sehr umfangreiche 
Suchsystem TED ("Tenders Electronic Daily") 
bemühen. Neben drei Suchmöglichkeiten kann 
man gezielt nach bestimmten Dokumenten 
oder Verträgen suchen. 

http://ted.publications.eu.int/CD/application
/pif/resources/shtml/common/home/home.
html

• Informationsportal für Dolmetscher

Pünktlich zur Unterzeichnung des Beitritts-
vertrags richtet sich dieses Angebot haupt-
sächlich an - ausgebildete und angehende - 
Übersetzer aus den Beitrittsländern, die sich 
für eine Arbeit in den Institutionen der Euro-
päischen Union interessieren. Die Website geht 
schon mal mit gutem Beispiel voran: Sie ist in 
23 Sprachen übersetzt. Die Website enthält 
Informationen zu den allgemeinen Auswahl-
verfahren, aber auch zur freiberuflichen Tätig-
keit mit Links zu den entsprechenden Ange-
boten der EU-Institutionen. 
http://europa.eu.int/translation_enlargement
/index_de.htm

• Alles über Auslandsaufenthalte 

Der Deutsche Akademische Austausch Dienst 
(DAAD), der Internationale Jugendaustausch- 
und Besucherdienst der Bundesrepublik 
Deutschland (IJAB) e.V., die Internationale 
Weiterbildung und Entwicklung gGmbH (In-
WEnt), der Pädagogische Austauschdienst der 
Kultusministerkonferenz der Länder (PAD) 
und die Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 
der Bundesanstalt für Arbeit (ZAV) bieten mit 
dem Portal www.wege-ins-ausland.de Stu-
denten, Auszubildenden und anderen jungen 
Leuten Informationen zu Möglichkeiten für 
einen Auslandsaufenthalt (Zulassungsbestim-
mungen, Rahmenbedingungen, Förderkrite-
rien). Das Angebot umfasst kurze Zusammen-
fassungen von Aufgaben und Angeboten der 
beteiligten Institutionen sowie Informationen 
zur konkreten Vorbereitung eines Auslands-
aufenthaltes. 
 
• „Im Dienste der europäischen Bürger“: 

Anhand von Gesprächen mit Beamten der 
Kommission erläutert diese neue Broschüre 
lebendig und anschaulich Aufgaben und Ar-
beitsweise der Europäischen Kommission.  
http://publications.eu.int
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• Infoblatt: „Umwelt für Europäer“

Die Generaldirektion Umwelt der Europäi-
schen Kommission gibt seit drei Jahren ein 
Informationsblatt heraus, dass alle drei Mona-
te in Französisch, Englisch, Deutsch, Spanisch 
und Italienisch erscheint. Das Magazin infor-
miert u.a. über Fragen der Umweltpolitik und 
Finanzierungsinstrumente im Umweltbereich. 
„Umwelt für Europäer“ kann kostenlos unter 
http://europa.eu.int/comm/environment/ma
ilingregistration/main/mailing_reg.cfm abbo-
niert werden. 
 
• Umwelt-Europa online

Die Homepage der Generaldirektion Umwelt 
(http://europa.eu.int/comm/environment/in
dex_de.htm) der Europäischen Kommission 
informiert über die Umwelttätigkeit der Euro-
päischen Union: die Tätigkeitsbereiche, Finan-
zierungsmöglichkeiten, aber auch allgemeine 
Informationen wie Newsletter über Analysen 
und Berichte, wichtige Reden, Pressemittei-
lungen und Veranstaltungen sind abrufbar. 
Insbesondere über den Index werden Umwelt-
fragen im weitesten Sinne (wissenschaftlich, 
politisch, industrielle usw.) beantwortet. 
 
• LIFE-Programm Newsflash

Zur Veröffentlichung der Ergebnisse und Er-
fahrungen von LIFE-Projekten wird von der 
Europäischen Kommission ein monatlich er-
scheinender elektronischer Newsletter 
(Newsflash) mit aktuellen Informationen über 
Ergebnisse von LIFE-Projekten, bevorstehen-
den Veranstaltungen und neuen Publikationen 
herausgegeben. Das Umweltfinanzierungsin-
strument LIFE unterstützt Umweltinitiativen, 
z.B. von Unternehmen, Nichtregierungsorga-
nisationen und öffentlichen Behörden. Das 
Programm finanziert drei Teilbereiche: LIFE-
Natur (Naturschutzprojekte), LIFE-Umwelt 
(Umsetzung von EU-Umweltpolitiken) und 
LIFE-Drittländer (Unterstützung von Drittlän-
dern am Mittelmeer und an der Ostsee).  
Newsflash kann online 
(http://europa.eu.int/comm/environment/lif
e/news/index.htm) oder per E-Mail (life-envi-
ronment@cec.eu.int) abonniert werden. 
 

• Europäische Studie zur Integration und 
Regulierung des Öffentlichen Verkehrs

Die Europäische Kommission führt gegenwär-
tig eine Studie über den Stand der Integration 
des öffentlichen Verkehrs durch. Ziel ist, das 
Verständnis für Wesen und Nutzen von integ-
rierten Transportsystemen sowie für die An-
reize und Fehlanreize für integrierte Verkehre 
zu verbessern. Gefragt wird auch nach dem 
Regulierungsniveau, dass erforderlich für eine 
erfolgreiche Integration ist. Im Rahmen der 
Studie werden acht Fallbeispiele untersucht, 
darunter  Hamburg. Insbesondere werden 
folgende Aspekte untersucht: Infrastruktur 
und funktionale Integration, Tarif- und Fahr-
scheinintegration und Integrierte Informati-
ons- und Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus 
wurden weitere Organisationen aufgerufen, 
sich zu beteiligen. Die Ergebnisse sollen im 
November 2003 vorgestellt werden. Für allge-
meine Informationen über das Projekt steht 
Jan-Coen van Elburg/ Pieter Hilfering, NEA, 
Tel. 31-70 398 83 88, E-Mail: jel@nea.nl zur 
Verfügung. Weitere Informationen sind in der 
HGSt erhältlich: Cornelia Kaukel, Tel. 
030/37711-522, Cornelia.kaukel@staedtetag.de

• Broschüre „Wie die EU arbeitet“
Unter 
www.europa.eu.int/comm/publications/boo
klets/eu_documentation/06/en.doc kann eine 
– bisher nur englischsprachige – Broschüre mit 
dem Titel „How the EU works“ abgerufen 
werden. Die 43-seitige Broschüre bietet einen 
Überblick über die Aufgaben und die Organi-
sationen jeder Einrichtung der EU, eine Ein-
führung in die Verträge sowie einen Ausblick 
auf die Zukunft der EU. Ziel ist es, Bürgern 
nützliche Informationen über das System der 
Entscheidungsfindung zu vermitteln. 
 
• Jugend-Förderdatenbank überarbeitet

Der Relaunch der Datenbank des europäischen 
eurodesk-Netzwerkes wurde Anfang April 
vorgenommen. Durch die Neustrukturierung 
der Datenbank werden die Förderprogramme 
in Zukunft aktueller abrufbar sein, zudem ist 
eine Themensuche und eine erweiterte Such-
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funktion neu hinzugekommen. 
http://www.eurodesk.org/indexde.htm

• Online-Dienst Informationsgesellschaft

Die EU-Kommission hat "IST Results" ins Le-
ben gerufen: Dieser neue, kostenlose Online-
Dienst wird fortlaufend Informationen über 
die mit 3,6 Milliarden Euro dotierte Priorität 
"Technologien für die Informationsgesell-
schaft" im 6. EU-Forschungsrahmenprogramm 
liefern. Außerdem wird über künftige Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien 
und deren Auswirkungen auf den Markt be-
richtet. Neueste Nachrichten, Hintergrundar-
tikel und ein zweiwöchentliches elektronisches 
Mitteilungsblatt runden das Informationsan-
gebot ab. Zu finden ist der neue Dienst unter 
http://www.istresults.info/.

• Neue Anrufzeiten bei europe direct

Für europe direct (europaweit kostenfrei 00800 
67891011) gibt es neuerdings kürzere Anruf-
zeiten: Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr. Der Service wird um eine Assistenz 
für den Europaserver ergänzt. Europe direct 
bietet Informationen über die EU und die rich-
tigen Ansprechpartner. Weitere Informationen 
unter erhalten Sie unter 
http://europa.eu.int/europedirect/de/index_
de.html.

• Internet Portal E-TRADE-CENTER

Das vor zwei Jahren von den deutschen Han-
delskammern im Ausland (AHKs) und den 
Industrie- und Handelskammern (IHKs) in 
Deutschland gegründete E-TRADE-CENTER 
bietet inzwischen ca. 4.000 Geschäftangebote. 
In der Regel ist das Angebot kostenlos, für 
einige Informationen wird eine Gebühr von 
2,50 € erhoben. Weitere Informationen finden 
Sie unter http://www.e-trade-center.com.

• ECLAS: die virtuelle Bibliothek der 
KOM

Unter http://europa.eu.int/eclas findet sich 
die virtuelle Bibliothek der Europäischen 
Kommission. Die Datenbank enthält ca. 
350.000 Einzeltitel in den elf Amts- und weite-

ren 48 Sprachen. Durch Links zur Quelle las-
sen sich detaillierte Themenrecherchen im 
Internet durchführen. Dabei kann man belie-
big zwischen verschiedenen Kriterien variieren 
und nach Autoren, Titel oder Themen in jeder 
Sprache suchen. Einige Titel gibt es nur in 
elektronischer Form, andere können bestellt 
werden. Auch CD-Roms, Videos und DVDs 
sind archiviert. 
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In eigener Sache:

• Die aktuelle Ausgabe von „Europa in 
Berlin in Europa“ finden Sie stets als pdf-
Datei auf den Internetseiten des Europare-
ferats der Senatskanzlei unter 
http://www.berlin.de/RBmSKzl/Europa
/Aktuelles/d/aktuelles.html, die alten 
Ausgaben sind im Archiv hinterlegt unter: 
http://www.berlin.de/rbmskzl/europa/
Oeffentlichkeitsarbeit/d/newsletter.html

• Wenn Sie „Europa in Berlin in Europa“ 
zukünftig regelmäßig gemailt bekommen 
wollen, teilen Sie uns bitte Ihre e-mail Be-
zugsadresse mit 
(Christian.Keune@skzl.verwalt-berlin.de).  
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• Für Anregungen, Kritik, Hinweise, Ver-
besserungsvorschläge oder interessante 
Beiträge sind wir jederzeit dankbar: 
Christian.Keune@skzl.verwalt-berlin.de
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